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Der Wicderstand des Panzerkreuzer- Bürgertums an der Festigkeit der SPD. gescheitert

rise erledi t

Auf dem Wege zu einer aktionsfähigen Regierung 8 Zentrum erhält drei Minister: Guerard, Stegerwald, Wirth

Bayerische Volkspartei und Deutsche Volkspartei fügen
Die Reichsregierung trat am Mittwoch unterſund die Fraktion der Bayeriſchen Volks Fek chekdem e e ehe u einer ein partei ſtimmten der h r Eſchiangkaif will zurück

gehenden Ausſprache über die gegen-ſebenfalls zu. Die olkspartei diskuu treten.
wärtige politiſche Lage zuſammen. ſtierte bis abends um 9 Uhr über die politiſche

ntſchlie- Lage, ſo daß wieder Zweifel auftauchten, ob es London, 11. April. (Radiomeldung,)

ßungen: n er der Aegeye er a e e en e geh n gendigung kommen würde. Ange er Hal- a i e hat die Deffentlichkeit am Mittwoch mitz ekeke n in tung er bollsparteilichen Miniſter Streſe der Nitt überraſcht. daß er nach Abſchlußiclich in Paris tagende Reparations- mann und Curtius, der z eneunnrohl en des Feldzuges gegen Hankan von allen politiſchen

ine alt iong fähige Regie Verhändiungen in Paris und der von den volle e
utſchland das unabweisbare Er

her ihre Verſtändigung ü Etat ſtellte ſich jedochen h en gen die Mehrheit der Volkspartei gleichfalls a u
nicht er ſden Boödendes Appells der

W z J 5 S n Sihren bereits am vergan Sonnie
e im Hinblick auf da rn neun er velehten auf zum Bau

der u treten, welche von wird.d See z Wreeeett, des S re n daß die Neugeſtaltung
Zentrums, der Deutſchen Vollspartei, der De des Etats nae den Vorſchlägen der Sachver e
mokratiſchen Partei und der Bayeriſchen Volks ſtändigen gewiſſe Vorarbeiten für den Haus

tei gemeinſam vereinbart worden Fürſhaltsausſchu h beſchloß der Aelte
Durchſetzung der ſo zuſt r Verhandlungen erſt am Mo

Vorſchläge, einſo liegt derjeni en 15. April, beginnen zu laſſen. Die
e
ſie n c rd die Reichsregierung werden, ſpäteſtens aber am 22. Apr e

Die Reichsregierung erwartet, daß die vor ginnen.

r Fraktionen des Reichstages ſie in De weitere Entwicklung.
e er Arbeit unterſtützen und etwaigen An zwin Koch räumt haiſchek im Verlaufe en Amtstätigkeit, insbeträgen auf weitere Streichungen über

den Platz. en e gateh, gahire de Verſbrechnn.die genannten Vorſchläge hinaus oder auf
Berlin, 11. April. (Privattelegramm.) gen gemacht hat, die er heute nicht mehr hal-er Ausgabenbewilligungen den erforder

n Widerſtand entgegenſetzen werden. Sie Jm Laufe des geſtrigen Abends hat ſich auch die ten kann.
erwartet weiter, daß zur Gewährleiſtung eines utſche Volkspartei, die unter Teilnahme
reibungsloſen Ganges der Reichsgeſchäfte An es Reichsminiſters Dr. Streſemann über die Geo ß f chträge von gründlegender BedenFegiernngefrage beriet, mit dem Vorſchlag des rge Grofſz freigeſprochen.
tungüberhauptnurimgegenſeitigabinetts ein perſtanden erklärt. Damit wird Der Zeichner George Groſz und der Ver
gen Benehmen geſtellt oder weiterverfolgtſzi, Kriſe in politiſchen Kreiſen als beendet betrachtet ſleger Wieland Herzfelde waren vom Char-
werden. Es iſt anzunehmen, daß die weitere Entwicklung ſich lottenburger Schöffengericht wegen angeblicher Be-

Auf dieſer Grundlage wird die Reichsregie nun ſo abſpielt, daß der Reichsjuſtizminiſter Koch ſchimpfung von Einrichtungen der chriſtlichen Kirche
mit den obengenannten Fraktionen ſeine De miſſion gibt, worauf der Reichskanzler zu je 2000 Mk. Geldſtrafe verurteilt worden.Keihetages in Verbindung treten, um durchſdann, wa inlich bereits heute, dem Reichs Am Mittwoch wurden die Angeklagten auf ihre

arigeſcde engſte Fühlungnahme die Erreichung präſidenten über die Lage Bericht erſtatten und die Berufung hin von der zuſtändigen Strafkammer
eſer politiſchen Ziele zu e ehe Sie Ernennung der drei Zentrumsminiſter vorſchlagen des Landgerichts Berlin freigeſprochen.

wird gleichzeitig die von ihr angeſtrebte Er wird. Das neue Kabinett hat die Aufgabe, den Die „Gottesläſterung“ der Angeklagten war in
weiterung des Reichskabinetts ohne weiteſEtat parlamentariſch- zu verabſchieden. In den der dem „Hintergrund“ betitelten Bild einer George-
ren Verzug in die Wege leiten.“ Regierung naheſtehenden Kreiſen rechnet man da Groſz-Mappe erblickt worden, die eine ſcharfe

h d e des Krieges propagierte. JnDer Beſchluß der ſozialdemokratiſchen Reichs e onemhige vindung en der Verhandlung ſetzte ch Reichskunſtwart Dr.
tagsfraktion, bei ihrer ablehnenden Haltung Abnahme Redslob für George Groſz ein. Man werde

e ſo führte er aus in zwanzig Jahrenum Bau derr l et d be per r Arbeitsloſenheeres nicht mehr verſtehen, daß der Chriſtus am
ie bürgerlichen z Kreuz mit Gasmaske und Soldatenſtiefeln einmal

mütigkeit der ſozialdemokratiſchen Fraktion Um 400 000 von Mitte März bis T rulrer der a er rn a
haben ſie auf ihre unmögliche r ver Mitte April. freiſpre wenden e heißt g x rzichtet, und nach Ausreden geſzicht, um trotz der Die Zahl der Hauptunterſtützungs- nen von Menſchen ſind heute Kriegs-
Meinungsverſchiedenheit über das Panzerſchiffſempfänger ging nach den Vorſchätzungen der verneiner. In ihren Dienſt hat ſich Gerr e
zur Stabiliſierung der Reichsregierung und zur Landesarbeitsämter von Mitte März bis Anfang Grof eſtellt und als der Meiſter der Gra vir
glatten Erledigung des Etats zu kommen. April um mehr als 400000 zurück. Da ſie ihren T findungen Ausdruck verliehen v

Die Zentrumsfraktion, die nach Hemmungen des Froſtes nunmehr überwunden ſind a aſt r frei fein ſie darf nicht in
mittags zuſammentrat, ſtimmte der Regierungs- ferner die Lage in den Außenberufen nach Arbeits- eine Zwangsjacke eſt echt werden.
erklärung einmütig zu. Man nahm gleichzeitig aufnahme drängt und erfahrungsgemäß die ſtärkſte l g
das Angebot des r zu Eintritt rer m W a Wir n e anvon drei Zentrumsminiſtern in die Regierung nehmen en, ich die ſaiſonmäßige Beſſerungg
an und dafür die Abgeordneten G u ſin den nächſten Wochen noch unvermindert fortſetzt. v r r r 3
erard für das Juſtizminiſterium, Ste ger Die Entlaſtung in den Bezirken war noch ſehr un fäfif e R undſcha u wegen ihrer andauern-
wald für das Verkehrsminiſterium undſgleich, in Oſtpreußen beiſpielsweiſe noch ſehr ſchwach. hen Hetze gegen die republikaniſche
Wirth für das Miniſterium für die beſetzten Im Rheinland aber betrug ſie in der zweiten März Staats form auf die Dauer von drei Wochen
Gebiete. Die demokratiſche Fraktio nlhälfte 20 Prozent, in Weſtfalen 32 Prozent. verboten.

e

und militäriſchen Aemtern zurückzutreten gedenke.
Dieſer Schritt wird damit begründet, daß Tſchiang

n dßdrßm—

Selbſt ein ernſtzunehmendes
Frankfurter Zeitunges nicht begreifen, daß die Reichsbahn im April
und vor ällem im Mai höhere Einnahmen

e wverkſchaften nicht
R NNnachgeben und nicht gleich zu dem äußerſten

moraliſche

sich

Die Reichsbahnarbeiter
im Lohnkampf.

Von F. Scheffel, MdR.
Die Bedeutung der gegenwärtigen Lohn-

bewegung im Reichsbahnbetrieb hat die Oeffent
lichkeit veranlaßt, ſich ſtärker als ſonſt damitbeſchäftigen. Die Notlage des et

S Nnals wird im allgemeinen nicht verkannt; übe
Gebühr wird dagegen die
Reichsbahn in den Vordergrund

2
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haben ſoll als in den voraufgegangenen Mo
i hnaten. Die Frankfurter Zeitung per nun,

daß der Schlichter angerufen wird, daß die Ge
radikalen Quertreibereien

Mittel greifen, ſonſt hätten ſie alle Verſtändi-en geſchloſſen gegen ſich. Die Eiſenbahner

ben ſtets erkennen laſſen, daß ſie auf die
Unterſtützung allerVerſtändigen rechnen. Nichts iſt unter

laſſen worden und alles iſt auch diesmal ge
ſſchehen, um ohne Streik einige Pfennige Lohn

hzzulage zu erlangen. Die Forderungen wurden
g das beſcheidenſte Ma

I Nebenforderung, dürfte genügend Zeugnis ab

reduziert. Sech s
ennig mehr pro Stunde, ohne jede

legen für Vernunft und Mäßigung
der Gewerkſchaft n. Selbſt die ſo wich
tige und ſchon im Intereſſe der Betriebsſicher
heit liegende Verkürzung der Arbeitszeit wurde
zurückgeſtellt, um es der Reichsbahn nicht
ſchwer zu machen. Dieſe hat die Forderung
glatt abgelehnt, ohne auch nur die Begründung
dazu anzuhören.

Die Eiſenbahner haben ſich an ihre
S be nverbände gewandt; dieſe haben
in rechter Erkenntnis der Dinge volle Unter
ſtützung zugeſagt und Reichsregierung und
Reichsbahn ihre Stellungnahme übermittelt.
Gewiß haben die Eiſenbahner den Schlichter
nicht angerufen. Daraus kann kein vernünf-
tiger Menſch ſchlußfolgern, daß dies ein Be
weis dafür ſei, unter allen Umſtänden das
Kriegsbeil auszugraben, ſonſt müßte der Reichs
bahn die gleiche Unterlaſſung zum Vorwurf
gemacht werden.

Die Reichsbahn kann nicht ableugnen, daß
die 338 ihrer Arbeiter verbeſſe-
rungsbedürftig iſt. Sie hat deren Lei-
ſtungen mit beſonderem Lob gedacht. Dagegenerhebt die Reichsbahn in einer ihr e

Preſſe gegen die Gewerkſchaften
den Vorwurf, daß ſie mit falſchen
Zahlen operierten. Die Gewerkſchaften
haben feſtgeſtellt, daß Tauſende von Arbeitern
mit einem Nettolohn von 22 bis 24
Mark wöchentlich ſich durchſchlagen
müſſen. Das wird in der Deutſchen All
gemeinen Zeitung“ vom 7. April 1929
in einem Artikel, der anſcheinend von der
Reichsbahn inſpiriert iſt, zu widerlegen ver
ſucht, dadurch, daß Falſches und Richti ſes
durcheinander geworfen wird. Richtig iſt ihre
Angabe, daß der Stundenlohn in Lohngruppe
VII Ortsklaſſe E. 50 Pf. für die Bahnunter
haltungsarbeiter, für Lohngruppe VI 51 Pf.
beträgt. Die „D. A. Z.“ berechnet das Ein
kommen auf der Grundlage der 52ſtündigen
bezw. 54ſtündigen wöchentlichen Arbeitszeit



und et dazu den Soziallohn für Frau und
Kind. Das ergibt in der Tat je nach der Zahl
der Kinder Wochenlöhne von 26 bis 29 Mark.
In den Wintermonaten 2 bis 3 Mark
infolge der 48Stundenwoche. Die Abzüge
Sozialverſicherung uſw. betragen 18 bis 19 e

nut Bruttolohnes, ſo daß an den rück auf
iffern der Gewerkſchaften nich unterein

zu rütteln iſt. ie
Die „D. A. J. hat das Durchſchnitts Bewerkſchaften getreftet e ges Reichs ter enſeitigem S

r r c t e daß die vo denbeſtritten. amtli er tung, 9tarifmäßige Durchſchnittslohn der Leben ſchen den Sozialiſten
tigſten Gewerbe der Produktionsinduſtrie

iemlich willkü eſtgeſe Summees Le ſein h wiſſeſt ten zu üben n Reich,
IJndufſtrie, Tr auch ſeinem Per

et ev ev 3 S ev e

niſt en als Hauptfaktor ein
bewegung zu werten ſei.
Ahnung von rkſ

derdie V S
ab.

Es iſt überhaupt
u unterſchieben,
ie und ihre

lichen Maße abnutzt.
Die Reichsbahn tadelt weiter in ihremſf

Sprachrohr der „D. A. Se daß von Gewerkſchaftsſeite die jährlichen Leiſtungs

ulag F e z e d 77 netie wir übrigens ſtets nur Verſtändnis genuglionen veranſchlagt haben. Für dieſe „Kor niederl ni ovozierenr ilions, al ge“, deren Söweuantell auf gingen nicht zu vr
die höheren Beamten entfällt, iſt ſtets Geld
vorhanden. Die Reichsbahn wäre bereit, ſie

lich eine „Kannvorſchrift“, von der bisher ſtets Selbſtzweck. Sie haben aber die
Gebrauch gemacht wurde, wenn auch nicht inſguf alle Eventugalitäteneinzu
vollem ſauge Es iſt nicht einzuſehen, war Je n. Daß eine friedliche

ſowohl die Wirtſchafh n ger her haris im rFrenge des

Jn einer amtlichen n wirdemtern befohlen, die Angelegenheit der findet jedoch ein Ende, wenn ſie mit der La
r ſtreng vertrau er hart ſchaffenden in gedrückten Verhältniſſen

ndeln. Die Amtsvorſtände ſollenz t beurteilen, welche Beamten bei Dienſi lebenden Arbeiterſchaft nicht mehr in Einklang

v u bringen iellen mit geringem Perſonal die Leiſtungszu Wollte S Teil der Tagespreſſe

ge verdient haben. Kein Beamterdarf wenig bemühen, den Dingen näher au
erfahren, wer vor eſchlagen iſt; Grund zu en dann wir man zu der eber
kein Empfänger darf mit Kollegendarüber reden oder gar mit außerhalb fie rer r erehenden Perſonen darüber ſprehenſeen Relkage her eriter

die ganze Anfechtbarkeit dieſes üppig dotierten Wege zur Erlangun dieſes Zieles ſind da

Syſtems. nicht es cuch Suer a
ab, die Quellen der öffentlichen Meinung zu Tvetgiften. Es iſt jedoch Brunnenvergifü Die Boten

B

wenn von gewiſſer Seite her Unruhe in die MexikoCity, 11. April Radiomeldung
Oeffentlichkeit hineingetragen wird mit der Be Die rebellierende Veſahung der Grengſtadt,Grenz nuptung, daß die gewerkſchaftlichenſCiudat Fugrez ſtreckte vor den

orderungen gegebenenfalls eine 15marſchierenden Bundes Beprozentige Tariferhöhung nötig ren ihre Waffen. le eſette n Re
T Das eine derartige Tariferhöhung gierungskommiſſaren u. a. zahlreiches
bei dem 5 MilliardenEtat der Reichsbahn ab Kriegsmaterial aus. Die Führer der

Rebellen waren auch hier geflüchtet.

la

&1 onen Mark pro W meldet wi
r Richtigkeit dieſerlkaniſchen Botſchafter in London ernannt.

erweichen. Schließlich ging er, nachdem Reger ihmDer humorvolle Reger. re i a h de
Der Komponiſt Max Reger, der einſt die gramm: „Morgen Bee n-Konzert. KommenBariante „Ernſt i die Kunſt, heiter das Leben“ Sie eger.“ r Jini

eierten iſtendes bekannten SchillerZitats prägte, war eht im Geiſte vorn als denſeinen Lebzeiten wegen ſeines Humors vielterhiſte

Qualitäten. Noch heute ſind eine Fülle von Reger empört zu Reger. Der drückt freundlich eineAnekdoten lebendig Eintritt karte in die Hand: „Damit Sie a
So gab Reger einſt ein Konzert, für das er einmal hören, wie man Beethoven ſpielt.“

recht mageres Honorar erhielt. Er quittierte
darüber mit einer kleinen NamensverſchiebuR e diebung Was wird aus dem Deſſauer

in res Mal dirigierte er ein Konzert vonBeethoven. Ein Kritiker rügte deren daß Theater
darin vom Geiger eine nichtsſagende Kadenz ge Nach einer Deſſauer Meldung dürfte die Theater
n wurde, die dieſer vermutlich ſelber hinein frage im Landtag kaum noch allzu große Schwierig-

her rer et ſe c glängen keiten bereiten, da das Theater, wie es heißt, ſich

en. e mi nrititer verbinden. „Hier Ludwig van Beethoven, Mart zufriedengeben wird. Außerdem
meldete er ſich an; „ich wollt' euer Gnaden nur inmitteilen, wird auch in dieſer Woche noch die Entſcheidung übermir wer daß die ſade Kadenz geſtern wirklich vonſdte Le be ung des Friedrich Theaters ſollen Joveit

Ein anderer Kritiker tadelte einmal, daß i der bisherige Jntendant Dr. HartmannRegers Orcheſter die Blechbläſer zu matt en Frage kommt. Herr Hartmann bewirbt ſich in
Als Reger den Herrn in einer Geſellſchaft traf, Breslau, Hannover und Berlin. Seine
AUopfte er ihm freundlich auf die Schulter: „Sie Ausſichten in Breslau ſind nicht ſchlecht, da er dortden ganz recht, Blech darf man nicht hören; man bereits in die engere Wahl gezogen iſt Als Nach

r nur ſchreiben.“ folger in Deſſau wird der Opernregiſſeur Dr. Nie
ls Reger einen Schüler wegen heit ent t an vorgeſchlagen, während von anderer Seite an

e erie er ihm ins Zeugnis: „Arbeitet mit ein Dreimännertollegi Dr. Schulze Rot
nie bei mir geſehenem Fleiß In ein ein Dreimännerkollegium r. chulze, Rother

trug ſich Reger e als Ak- und Len z gedacht wird. Ein Intendant von außer
ordarbeiter“ ein. In ſeiner Stammtiſch halb dürfte als Nachfolger für Herrn Dr. Hartmann

vunde prägte er das Wort: „Das Schwein und beſtimmt nicht in Betracht kommen, da man dieſen
der Künſtler werden erſt nach ihrem Tode geſchätzt.“ Poſten einſparen will.
Als er mit Freunden in einer Geſellſchaft
e „Forellenquintett“ zum Ein großer Herr. Die Bühnenzeiſ „Szene“

ortvag brachte erhielt er von einem begeiſterten 5hörer am nächſ egeiſt hatte zu einer Rundfrage über das Thema „Kriächſten Tag eine Sendung vrächtigerſfis der Operette auch den bürgerlichen Mu
n r bedankte ſich umgehend in den ſikkritiker Dr. Er ich Urban um eine Aeußerun

Die rten und fügte hinzu, beim nächſten erfucht. Das Blatt erhielt darauf folgendes Schrei
er ſich erlauben, Haydns „Ochſen ben: „Sehr geehrter Herr! Auf Jhre Rundfrage

menuett“ zu ſpielen. habe ich mit voller Abſicht keine Antwort ge
Ein Pianiſt wollte gern mit Regers Orcheſter geben, denn, wie komme ich da mitzu en d

rt
guftreten. Der Meiſter hörte ſich das Spiel des Blatt mit Gratisbeiträgen zu füllen? Ein
Muſtkbefliſſenen an und gab dann ſehr deutlich on mir koſtet 500 M. Wenn Sie ihn wünſchen,
einer nung In rua daß ihn Gott in ſeinem ſo haben Sie den Betrag einzuſchicken, und

habe Muſitker werden laſſen. Aber der dann werden Sie ihn erhalten. Hochachtungsvoll
iſt gab nicht nach. Er wollte Reger durchaus (gez.) Dr. Erich Urban.“

r Planen von Geheimrat Rie chmid Wart geht
echniſchen Sendeeinrichtungen hat die Münchener

ausgeführt.

n Rechtsausſchuß
sſſchen Landtages ſetzte am

über die rulz fort. beſchloß gegen Stimmenund als Anſporn hierzu, ſo ſteht die prakti Ihr Verantwortli egefſhr rer e e n de en ite mee

ndhabung damit im ſchärff ider Zeit. tionalepru

Verhandlungen in

ordnete Dr. Deerberg eine Dauerrede. i
Deerberg bezeichnete die Ausſagen des Schul zſden Arbeitskommandos geweſen. Das Urteil ſei

ge und ſeiner Entlaſtungszeugen als richtig und
ille belaſtenden Ausſagen für unwahr.

Den n n W Schulzausgeſagt hatte, tro et
„Mörder“ und „Meineidigen“. Deerberg be
mühte ſich ferner mit allen Mitteln, den Mord
an Wilms als eine
Tat hinzuſtellen.

Abg. Kuttner (Soz.) blieb dem deutſch

ein
den

vaterländiſche

iner Volle entgegen. Die
eilung des Reichspoſtzentralamts

Freunde und Gegner der Fememoörder

Dedatte im Rechtsausſchuß des Landtags
des wort nicht ſchuldig. Er erwähnte die Beiſpiele

mehrerer politiſcher Mörder, die ſich zu ihren
Taten bekannt hätten. Wenn Deerberg von
neberzeugungstätern geſprochen habe,
ſo e man auch daß r Mutaufbrächten, ſich zu ihrer Tat zu bekennen
Schulz ſei ohne Zweifel der führende Kopf bei

gerecht. Auch ein Gnadenerweis müſſe
abgelehnt werden.

In der folgenden Geſchäftsordnungsdebatte
wurde darauf hingewieſen, daß einer der Mittäter
an der Ermordung Wilms, Fahlbuſch, deſſen
Ausſage weſentlich werden könnte, nach
Deutſchland unterwegs ſei. Jm Hin
blick darauf wurde die Vertagung der B

eamte, die dagegen verſtoßen, werden zur Sie muß dert werden! Das iſt t nationalen Advokaten des Fememordes die Ant
Rechenſchaft en Das beweiſt zur Genüge märe bei dieſer Bewegung. Die Mittel und

e Pumpwirt
Hohenlohe Prozeß In ſo Herrſct

man ja immer Ein richtiger Prinz

n.

g 257 4
m

München, 11. April. (Eig. Drahtbericht.)
Verlauf der Zeugenvernehmung im

Hohenlohe- Prozeß erfuhr man recht inter
Einzelheiten prinzliche

Pump wirtſchaft.
Kammerherr der Familie Hohenlohe, ein Herr Dr.rechnungen der Reichsbahn erfordert die ver irf Dawes Botſchafter in Lounden. Die ameri von Kleefeld, der Schwager des Reichs

ratung bis zum 6. Mai beſchloſſen.

4

s nsräctHerrſchaſts-

Anſprüche auf die ſeinen Gläubigern in Ausſicht
geſtellte Erbſchaft beſeſſen habe. Jm übrigen er
zählte er viel von dem Zuſammenbruch des ſog.
Fürſtenkonzerns im Jahre 1912, bei dem auch die
von Hohenlohe nicht weniger als 100
Millionen verloren hätten.

Aus Andeutungen dieſes und anderer Zeugenngte Lohnerhöhung eine Mehrausgabe von tani Waſhington gePiint r e r zum anek- außenminiſters Dr. Streſemann.
beſtätigte, daß der angeklagte Prinz Max keinerlei

konnte man ferner entnehmen, daß auch andere
Zweige des Hauſes Hohenlohe im Geldausgeben

„FJazz auf vier Flügeln.“
Erſtes K 'avierquartett.

Etwas zögernd gingen
zertſaal, denn in
genannten Verbeſſerungen der Klaviere viel Ent

TonKlavier,
lb muß von vorn
roduktionen für uns

eſtern in den Kon
s Abends und lieſt einen ſehr berühmten ben wir mit ſonoch bekannter als wegen ſeiner künſtleriſchen Pianiſtennamen auf dem Programm. Er ſtürzt

rbenklavier uſw.),

ſagt 3 R e 5
ange e Ueberraſchung waren.

Als Novum haben ſich die vier Herren Pome
ranec, Zakin, Mittmann und Gelbtrunk
zu einem Klavierquartett vereinigt und eine Technik

die uns bis nun
erſten Darbietung

von Rameau war uns klar, da
außerordentlichen Klaviertechnik ſtehen und es mit

beſonderen S
e exzeptionelle Technik

ürdigen Handhaltung,
lich geformt iſt und alles in einem il

urioſum perlend hervorbringt. Nicht etwa
ondern mit einer Selbſtverſtändlichkeit
ozuſagen aus dem Aermel

Bei dieſer Kunſt wird die Diſſonan

das Auflockern

ein

nz fremd war.
ambourin“
wir vor einer

t

dem mit einem Geſamtzuſchuß von 700 000) habe
ie ganz außer

Wertvollſte an der
Akkorde und das

Belieben weitere Jonglieren mit denſelben, um meiſt
mit einem ſchreienden Gliſſando zu enden.

endſte aber iſt an den Künſtlern der haar
s, der in allen Stärkegraden eine

nung ausübte und den
So kam es, daß nach jeder

owohl in der ſeriöſen Muſik, wo ſich das
nnen der Künſtler offenbarte, als auch im Jtzz,

Tanzrhythmen
waren rauſchender Beifall einſetzte,
bei dem die

WilhelmLeibl Ausſtellung in der Akademie der
Künſte. Wie der amtliche Preußiſche Preſſedienſt
mitteilt, wird am Sonnabend, dem 13. April,
mittags 12 Uhr, in der Preußiſchen Akademie der
Künſte die Wilhelm Leibl Ausſtellung durch den
Präſidenten der Akademie Profeſſor Max Lieber
mann erbffnet werden. Die Ausſtellung wird ge
meinſam von der Akademie mit dem Wallraf-
RichartzMuſeum in Köln und der Galerie Mat
thieſen in Berlin veranſtaltet. Die Zeichnungen und
graphiſchen Arbeiten Wilhelms Leibls werden in
der Galerie Matthieſen, Bellevueſtraße 14, gezeigt.
Dieſer Teil der Ausſtellung wird gleichzeitig mit der
Akademie Ausſtellung eröffnet.

„Die Laterne“ verboten. Der ſtädtiſche Theater
dezernent, Beigeordneter Dr. Meerfeld hat der
e des Kölner die weitereufführung des Schauſtückes von Jlges „Die La
terne unterſagt. In den nächſten Tagen ſoll
der Theaterausſchuß zu der Angelegenheit Stellung
nehmen.

Die r 1 Maifeier rift des Dietz
Verlages enthält gende beachtliche Bei räge: Otto
Wels Das Feſt, der Arbeit Paul Kampff
meyer Der kämpfende ſolidariſche Menſch unddas Maifeſt“, S Soll mann Der
Sozialismus als Halt und Hilfe der Zeit“, Marie
Juchacz „Die Mütter“ und Arthur Criſpien„Die kulturelle Miſſion des Sozialismus“. z der
Ausſtattung überraſcht die Feſtſchrift durch Anwen-
dung moderner r Zwanzig Seitena zum billigen Preis von 25 Pf. wird ſie auch

iesmal gern gekauft werden. Maizeitungs-Beſtel
lungen nimmt jede Volksbuchhandlung entgegen.

Die Zarghſhnittemadouna Ein amerikaniſcher
Photograph Kitchell ſtellte mit Hilfe von drei-

apos erzwang. Man darf auf die weiteren Er
folge dieſer eigenartigen Künſtler geſpannt in

Profeſſor Olaf Gulbranſſon. Dem aus O o
ammenden Zeichner und Maler Olaf Gul-

branſſon, der ſeit 1902 in München anſöſſig
des „Simpliciſſimus“ i

ü emeldet wir
und eine Hauptſtü

wie uns aus
ſeinſtimmigen Vorſchlag des akademiſchen Kollegiums

Kultusminiſterium eine ordentliche Profeſ
eichnen und Malen an der Aka-

mie der bildenden Künſte in München übertragen.

hundert verſchiedenen Photographien alter Ma
donnengeſichter innerhalb von drei Jahren
zuf dem Wege des Photomontage einen Ma
donnenkopf her, der die Hauptmerkmale ſämt
licher 300 vereinigen ſoll. Der Spaß koſtete eineMillion i daß tos
Halileſches Theater und Kunſt'eben.

Oeffentliche Hauptprobe zum VII. Städt. Sym
Konzert am 14. April, 11 Uhr, im Stadttheater. Leitung:Erich Band. Mitwirkende Waller 2 x

e

a

t

enor) und der verſtärkte Theater HerProgramm: Drei aus I
h

r

von Pfitzner und auſtfümphonle von
e
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Fferdedrosche

Deute war es ſo weit 3181 ſunge Hallenſer Die Tetate Syerdedroschte in Aue
1650 Jungens und 1631 Mädels, der jüngſte Jahr g.gang der Schülergeneration, hat den Weg zur Schuſe Sie z n h r e ele
veſchritten, den er nun täglich gehen muß. Der erſte v am hof verſchen g. on e ten
Tag in der Schule iſt mit Staunen erfüllt, denn eine verwelktes Blatt aus vergangenen Sommer-
Fülle neuer Dinge drängt durch die u S t he 9e
nung des kindlichen Bewußtſeins will auf e gute alte rdedroſchke iſt nicht mehr, i4 ang und klanglos verſchwunden, e v benommen und feſtgehalten werden.Schon der e von der Wohnung zur Schule ind in unſerer pietätloſen, lärmenden Zeit

dem Kinde eine kleine Sammlung neuer
bensbilder. Vielleicht wird in dem Kinde zum

erſten Male das Stolzgefühl lebendig, denn es fühlt
ſich auf der Straße mit dem neuen großen Schul
ranzen als Mittelpunkt, und es glaubt, alle Men
ſchen müſſen nun nach dem kleinen Kerl mit der
mächtigen Schulmappe ſchauen. Das Kind kommt
ſich ginmal wichtig vor.
Die Kinderaugen gleiten huſchend an tauſend

Dingen vorüber und ſelbſt ein kleines weißes Kreide
ſtück fällt in den kindlichen Beobachtungskreis. Die
ſchwarze Tafel ſieht gar nicht ſo freundlich aus, eher
etwas unheimlich, und unbewußt fühlt das Kind,
daß hier der Feind lauert und Unheil in ſich trägt.
Die Schulbänke werden erſt mißtrauiſch betrachtet,
und nur zaghaft wagt es ein vorwitziges Kind, ſich
unvorſchriftsmäßig in eine Bank hineinzuzwängen.
Neugierig ſchaut es unter die Bank und raſch hat
es auf der polierten Glätte Striche, Gekratz, Namen,
Bilder und unbeholfene Figuren entdeckt.

Die Kinder hören vielleicht zum erſten Male
ihren Namen mit amtlicher Stimme ne W
des Lehrers oder der Lehrerin, und ſie e en plötzlich, t ſie nicht alle am Fenſter ſitzen können, oder 7 We vermißt; ein ataviſtiſches
nigt alle hinten an der Wand, ſondern daß ſie vom Shichergee un ine Weh e
Lehrer auf ihre Plätze geſetzt werden. Erſter Ein ſagen. ge
griff in ihre Selbſtändigkeit und der erſte fühlbatel RNun, wir glauben feſt, daß die Zeit des Autos
Zwang. Noch rebellieren ſie und ſtreiten ſich un und des Fr uges in ſo mancher Hinſicht einebekümmert um Schulordnung und Reſpektsperſonſ beſſere Zeit nd mehr noch: werden wird.

des Lehrers, um den ſchönſten Platz. Dann ſetzt
man ihn einen Jungen oder ein Mädel zur Seite
der oder das ihnen gar nicht gefällt

Sie werden ſchon etwas ungeduldig, denn die
Tafel iſt ihnen nichts mehr Neues, auch nicht mehr
der die Bänke ſind genug bewundert, die
Bilder r Wand gefallen ihnen nicht und lang
weilig iſt s ihnen immer wieber nene Ramen zu
hören. Aengſtlich ſchauen ſie aber zur Tür, ob nicht
auch geſchwind die Mutter oder der Vater das
Schulzimmer verläßt, und wenn die beiden nicht
mehr zu ſehen ſind, dann heult plötzlich ſo ein
kleines Kinderbündel aus einer Bank hervor und
ſchreit nach dem Schürzenzipfel der Mutter.

Bald legt ſich der Sturm, die Namen ſind alle
aufgerufen, die Bänke beſetzt, die Tränen getrocknet,
und nun hören ſie aufmerkſam auf die erſten Worte
der am Tiſch ſtehenden Reſpektsperſon, die gar nicht
ſchreckhaft iſt, freundliche Worte ſogar ſägt, nett iſt
und lacht. Jetzt haben die Kinder wieder ihr
Lachen entdeckt!

Der erſte Schultag iſt nur mit Staunen, Ent
deckungen, kleinen Aengſten und mit wenigen Tränen
erfüllt. Die Schule beginnt erſt ſpäter. K. D. trauern ihr nicht nach, der alten Pferdedroſchke,

durchaus nicht, nein, aber ſo ein bißchen nachdenk
lich ſtimmt die Sache doch.

Eine Kindesmörderin wird geſucht. Sie war die letzte Pferdedroſchke geweſen, die im
Nach den tellungen der Kriminalpolizei liegt gemütlichen ckeltrapp durch Halles Straßenbei der am S un u Uhr am t Ufer ſhudelte als Sranin einer verfloſſenen ßett in

der Wilden Saale in der Nähe der Gimritzer Brücke einem bitterkalten Wintertag, da ſtand ſie jedoch
fundenen Kindes leiche unzweifelhaft Kin nicht an ihrem gewohnten Platz am Bahnhof, den ſie
tung vor. Die Leiche war in r jahrelang Morgen für Morgen eingenommen hatte.

Wirl Warſchau na

der glei och an einem Fräblinige-
von der ne angezogen noch einmal aSkaß wagen? Würde ſie den Mut dazu en?

Der n kennt lä in Schickſal.Er iſt gem ne un Lueſcug e e r
mit lautem et gegen die Konkurrenz des Auto-

auf en!lagung e er ja auch e ſeeliſch ein Droſchken
mpo

bares er iſt Stoiker. Jn dem großen Wettlauf mit
t, was ſollſſeite ſtellt

Lächeln über die Narrheiten der modernen t,
t, in der er nur

gangenheit, träumt vo di e wen r
träumt von freudigem ee rmoniſchem Niederpoltern ſener Fere

Früher war er geehrt, geachtet, bewegte er wirklich die Welt, war er es n auf ſeinem Bock

r der Schwarm aller Prrgen zwiſchen 5 und
ſeinem ſt

Ueber 100 Jahre alt iſt ſie geworden die alteDroſchke. Als gedener Tleiſeelre n mit niedri

ſern ävern war ſie einſt vor mehr als 100 Jahren
n Rußland geboren worden, war dann 1814 über

Berlin gekommen; 1850 wurde ſie

9

Droſchkengaul: „Meine Zukunft liegt nur noch in der Rohwurſt!

dann auch in Paris anſäſſig, wo man „figcre
nannte und zwar nach dem Heiligen Fiacrius

7 hatte damals das Bild des Heiligen Fiagcrius
an ſeinem Hauſe zum Zeichen, daß er einen Wagen
zu vermieten habe.

Nun iſt ſie tot die alte Pferdedroſchke, iſt auf
dem Schlachtfelde der Zeit geblieben, die über ihre
Leiche hinwegſchreiten wird, neuen Zielen ent

gegen. e
Die alte Pferdedroſchke iſt geſtorben. Ehre ihrem

bleiben wird bis

r 3 e r h SS er r h W r m 4 30 We ter urth n e mf e e h F

SPD., Ortsverein Halle.
Heute und abend 8 Uhr finden in folgen

n Ortsbezirken
gen ſtatt:

Donnerstag, den 11. April:
3. „Volkspark“, Zimmer 3. Gene ſpricht über J des ar

beiterkindes.“

itgliederverſammlün-

9. Ortsbezirk: „Jagdſchloß“, Moritzzwinger. Ge
noſſe Schaumburg ſpricht über: „Die poli
tiſche Lage.“

10. Hrtsbezirk: Görickes Bierſtube, Jacobſtra
de Fne4bolz ſpricht über: „Die welt
liche

„Bernhardyhalle“, Thoma 6.Genoſſe Ttror n ſpricht afneee
Wege des deutſchen Jmperialismus.“

Freitag, den 12. April:
4. Ortsbezirk: Lokal Kloppe, Hardenbergſtraße 16.Genoſſe Stengel ſpricht über: l ſie

Jdee des Klaſſenkampfes.“
6. rk: Müllers Hotel, Magdeburger StraGenoſſe Schoenlank ſah irrt e

Wege des deutſchen Jmperialismus.“

Wieder Verkehrsunfälle
in der Merſeburger Straße.
Die Verkehr rigkeiten in der Merſeburger

Straße nehmen täglich gefährlichere en an.
Die Straße iſt trotz ihrer Breite vom
ſtäblich überlaſtet. Energiſche Regelung des Dur

an gs verkehrs iſt hier unbedingt
abend erſt wurde ein Sjähriges Mädchen

bei dem Verſuch, den m überſchreiten,von einem Perſonenkraftwagen erſaßt, auſ den

Kühler des Autos geſchleudert und etwa
35 Meter weit mitgeſchleppt. Jn der Uni
klinik wurde ein Bruch des rechten Oberſchenkels ſeſt
geſtellt. Heute fuhr ein Perſonenkr
vor einen Baum. er Wagen kippte voll
ſtändig um und mußte ſtark

iſation des StraßenbahnDie zuſtändige OrPeun e Verkehrsbund, übermitteltperſonals, der
uns eine längere

uldfrage den wirklich Schuldigen zuermitteln. Es gehe nicht an, die Schuld dem d

des Straßenbahnwagens der Linie 4 zuzuſchie
Nach Bekundung von Augenzeugen habe der betref
fende w. ſich vollkommen einwandfrei ver

ten. Nach einem Hinweis auf einen Mangel im
aterial wird gerügt, daß die Verwaltung der Stra

ßenbahn es entgegen den geſetzlichen Beſtimmungen
unterläßt, den Betriebsrat von ſolchen Vor
fällen in Kenntnis zu ſetzen. Der Magiſtrat wird
erſ ar zu ſorgen, daß das künftig Age,

ie wir dazu weiter erfahren, beſteht Ausſicht,
den Fall auf normalem Wege zu erledigen. Gefor
dert werden muß aber immer wieder, daß die Au

eigeſtelle der Merſeburger Ueberlandbahn an
er verkehrstechniſch ſchwierigen Stelle eingezogen

wird.

Das n im Dienſt. Das Tragen politiſcher Abzeichen während des Dienſtes
muß zu deſſen Störungen und zu unliebſamena führen. Der Reichsinnen
miniſter hat ſich daher veranlaßt geſehen, zur Auf
rechterhaltung der dienſtlichen Ordnung das Tra-

Zuſchrift, in der die zuſtändigen
e aufgefordert werden, bei Klärung der

eingeſchlagen und mit einem grauen Bindfaden auf Sie war ſchweigend fortgeblieben. Und niemand
einem Ziegelſtein, mehrmals umwickelt, feſtgebunden. merkte das. Der Kutſcher war krank geworden. Das Andenken. t
Sachdienliche Angaben nimmt die Kriminalpolizei! Zößchen ſtand im Stalle und die e im Schup-] Die alte Pferdedroſchke iſt tot.
entgegen. pen, wo ſie noch jetzt ſteht und w inlich über Automobil!

en derartiger Abzeichen (Hakenkreuze, W
Es lebe das Sowfetſterne, farbige Schleifen uſw.) während

Dienſtes allgemein zu unterſagen.

gibtsoSc
die im täglichen Leben benutzt werden. So be-M haupten Zeuener zuweilen, sie könnten nicht

i immer dieselbe Marke rauchen Dies trifft nur
dann zu, wenn man unter den vielen Zigaretten die
richtige nicht herausfindet. Wer aber das Glück

gehabt hat, eine Zigarette ausfindig zu machen,
die wirklich Qualität ist, wird ihr auch treu bleiben. Es
muß natürlich eine Zigarette sein, die die wertvollsten
Tabake enthält. Es muß eben BVULGARIA-KRONE
sein, das Meisterstück der 5-Pfennio Zigaretten.

h
c

gworte,
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mittagn Geſam ung e
her Dr.

Die Jnduſtrie- und

Nach der Eeſunn

r JWenn C

Probeneh
früchte uſw verpflichtet wurde.veren Ware der Kammer,

r Rudolf Ruſſina in nVerf ng
V im Anſchluß an die nä
vollzogen

e u Zöbigker, der als
r Fetkeide, Oelſaat

e eine
der in Einna

öntwn eines Arbeitsſchatzgeſetzes.

Der e b hob, nch Gene che

und der
Betriebes anpa
den Herren Abeitneh e ker

nde Vetriebskenntmiſe u

üſſe befürchten.

rn auch die Wein der
r Arbeitsau St weil ſie un

wutden S gefaßt.

Die neuen Steuergeſetze

beſp Vizepräſident Werther
Standpunkte des Wirtſcha
ehe denkt auf jenen

Unter Hinweis die neuder f re chen Reichs
rquickung von Politik und Wirtv Sparvorſchläge der

ichsregierung wieder zunichte gemacht würden.
Daß Herr Werther ſich im Irrtum befand, dürfte

n inzwiſchen wohl zum Bewußtſein gekommen ſein.
die vom Landhung der freien

Berufe unter die Gewerbeſteuer in-
des Einſpruchs des Staatsrats wohl kaum
z werden würde.

Die Beſteuerung der Regiebetriebe.Haag einem Vortrag von Dr Perſchmann,

ſtellvertretenden Syndikus, Be
g der Betriebe der öffentlichen Hand

Kammer einſtimmig folge
für den Deutſchen Jnduſtrie- und

hrers, r nur ans

ne LWie vor ger Zeit a wurde, plant dieZtcaefeaktion Oberpoſtdirektion W. vor einigen andohete
er Referent, Jah

tellte er feſtg. beſchloſſene C
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Erwerbsun
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ver L feine Luftpoſt verlieren
t h h von der Obere den Fiug-Wer unter e Bann ckſichtigung der z

lle. r e ge
ändnis Einri veen

bisher ſehr gering. Die von e und zurück be
förderten Lu ndungen eine verhäl
mäßig niedr auf. A
E daß aus Halleedie Poſt Luftverkehr untere

die Wün Luftpoſt ein
ein Klee

Leipzig Halle.

ren in r e der Fern
i n i a 11 ſew u c Merſe
b x rg n m a e s den
ſprech e S S er Verwaltungs

tion, die ewirklichung Je faßt,
Sollte ſich jedo kommendender Fernſprechverkehr in Mitteldeutſchland ſo ben

daß der ellverkehr au t werden müßte,
ſo W das r r La n Plan gernnehmigen, wenn die zum oten chttel vorhanden wären. z
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u gen et an ua ar ein v e
ehe

e Weſent Herrn mit
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eitel env ſie Wtriebsovertretung. das

e
die

das AkkordunweſenVorſtandes. Der e en bericht und
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uge i tellt, wenn e n Ein eſſe der e zum
ſt richtu nicht t r 5 re nt Dr. Stecknerhundes. Der Vortrag wurde a

reh ſeh Beifall aufgenommen. Die Aus
ckter Stunde auf eine

t r Für den 1.loſſen.git das auch chriſtlich

Zentralverband der Hotel, Reſtaurant undeſtellten, der e riseſichen Or

iche „Bund“ vor etwa
ſeines zuent

wan zig einen Tawie der t
die Bundes Ve
n

Vortrag ſ u eine lebhafte folge r

ſterinm lehnt das Projekt ab.
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ammlungen damit und be

e anan Mere d„Wie denken Sie berſher

zum Weilr vbirin
eder des

reien r Und
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d
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Ware Narhket- Alten und Gummischärzen billigst X Froße Stei

D. Ab
Mulier Namen
Roman ven Na Kebel d Weygendit

(Nachdruck verboten.)

be Beglückung, daß ie nun ihrem Ziel
lang konnte ſie mit Dans Gade darüber

ſprechen. Jn ſeine Freude aber miſchte ſich eine
verborgene Pein. Stiller, viel ſtiller war er
worden. Jede freie Minute widmete er dem
ſammenſein mit ſeinem kleinen Schützling.

Alle ſeine Gedanken und alles, was er fü
empfand, wandelte ſich jetzt in ihin zu einer

konnte doch nicht wie ein armes,gelanſeues Bettelkind nach St. Pölten gehen.

Darum verging kaum ein Ta
irgendein kleines Geſchenk in iDa fand denn Anneberte eines Morgens in

er m v ückende WäſDann r lagen Stiſen wenn ſie das Deckbett a

ledernes Neceſſaire fandaſche, mit einem ſilbernen
Zwirn und Seide und
in andermal, als ſiene er e machen wollte, waren ihre

Lederſchuhe aus dem Schrank
Stelle aber ſtanden ein PaaLaut uhe mit wer feinen, ſilbernen

Als ſie eines Abends aus der Seeilt.ing auf dem Stuhl vor ihrem Bett
ein a ſo elegant, wie es nur die vornehmen

im Theater 7777
war ſpra

an dem er nicht
r Zimmer legte.

mit breiten
auf ihrem K
Slug Ein

ihrer Handt
t, mit Sarg

r er

Sie überlegte
ans! Das iſt zuviel.
ld für mich aus.

ja ſolche Freude Anneberte
paſſen wird, kleines Schweſterchen? mädchen

roten rig 2achte die n ihr e huſchte inser und ſtand bald wieder voreine Tanxſſin ſehe ich aus,“ mine

te ſich vor dem Spiegel
hier und da die Rü

machte vor Hans einen tiefen Kni
r bin nur ein Sttivd

das iſt mein Hof
nzlein, das iſt mein

Zieht guter
i wg sanzes

chnell: wir

pfte mit änund drehte ſi

licher Vorſi chen zurecht und

Ebers

Ein weißes Hemdchen mein Königskleid.“
„Nein, pein, du biſt ein richtiges Rautendelein,“

lachte Hans„Rantendeleint Was iſt das?“
omml“

Dicht nebeneinander ſaßen ſie auf dem et

und er mußte erzählen, wer Rautendelein ſei. rſo rein wie Anneberte, und
auch ſo klug. Und ſie kommt vor in einem
ſchönen Märchendrama von Gerhard Hauptmann,ä geßt „Die verſunkene ded

h, Hans, ſo r möchte ich ſpielen. eine
Raütendelein möchte ich ſein.“

Da ging er ſchnell an ſeinen Büchere es dir h„Hier haſt du es.machſt du damit dein di

St. Wekzr

z

r Wehen
tet nettes See auf dich. ln auf,
Anneberte! Hanse waren ſeine ſorgenden Gedanken ihr voraus

Am nächſten Tage ſollte ſie ſich im Direktions
bureau tellen.

Er det legen Augen ſekundenlang an nen
auf und nieder taſteten, das auf alle

it Annwariig,
Fyeen z großem Ernſt und

Z. r c Klein wie ein Schul
a W a e e ger vhrener o
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bekommt, was dann?“
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am rachen großeden en berg S ünre h Mhenle ſolche

Worte aus ti 3 Seele ſpreche
Oft ſaß Anneberte Sei den e Tee im

J. o r e, wenn eine ealles in aufja müßte ebrechen aus dem ulſſer, e ab
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r
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n
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nun das reignis kommen, Wunder.war die Kleinſte. Endlich würde ſie nun eine on
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(Fortſetzung folgt.
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e der Aus dem Regi i O.e e dige mdieſer Wahl war ja nicht nu r d aller hörden ein Schreiben, in dem daraufriſ en ör i auszuhalten, wurde, daß di ſog. „bündiſche Bewegu be t ta be er Zeit i ndem Maßn er wurde der ga eines u raumer Zeit in zunehmendem er r Wie en Gewerk aerſte der v Arbeiterſchaft ſt S n weiteS mA de ana 3 en 3 v t Se n als nur um ein und ſich in auffällig nen t dene der e ieſes nen en r ract Problemen der nmancher Dichter e c da en es ging um r r enet R en ge werkſchafte a e eund da wu o n e e m anken in ue zuſammen ein e m Gd. ein wert i cht nur 3 i u e re e beim
ndern auch die Weltpol „gegangen, um die Vormachtſtellung des e rkt. t gilt es, Bundesvorſtand eingerichtete ung „Sozialpollr n nun an als m nawerk zu brechen. ler, die es e du Vench x r tik“ ſei inzwiſchen a Krüin der ch r An der dortsrſte St S Nuhiand dieſes hat T t Mit 1567 hinaus mit r en eher meinen, gen politiſchen Abteilung der Bundesleitung

d illen der e m ruſſif. ging der ellten alle Kräfte einguſetzen, um auch die der Gewerk worden. Die Behörden wurden amh nun nichts m e ehe und Sieger aus der u alt z no r n zu wer um ſo die des Schreibens au dem Regie
e den vereinigten n weiter r d t in einem denten über einſchl r berichten.t man en r I1es Stammen zufielen. Mit 9 Sitzen iſt der e dann der n den Ge Dieſes Schreiben w in einer Kiewinnen betlas gen ſoll. an u be de e im en e nd die lwe ällt, damit au der Ar rer deutſchnationaler wiegte eunetet

man es beklagen, denn wenn m ve ten nde r 6 S Die ire e kleine r i eg zu grö Wortlaut wiedergegeben und das Staatsm
wie der kommuni eichsren Spi ndidat der

r r die BelegS un ſcheint in a n Teil der
e auch nicht zu den Tugenden zu geAh Schmitt 2 die Frage, wenn denn

der Avbe terrat, r in winer de

i ei, nichts getan e, war ru n r h reſte ſt r
tswahlen e en e, me z Belegſch W

i und esß unda ſir die Angee t Ken eng h de und beſſeren Lobensbebingeigenſg a gegen die egeeeen E
ten und womit man Kontrolle Ar

Der Lohnkampf der Eiſenbahner
beiterHilfsorganiſationen h

Verſchärfung der Lage Entſcheidung dringend erforderlich

Wie der Amtliche Preuß ienſt
Grund der Antwort des Preu niſterse mitteilt findet die R erſüget re des Ro

ingepräſdenten in Frankfurt a. O.Aweitrehm m v ationen die Billi cdes ine Sie ent pprngt i flich

e h denke baren en r alle Vor
ri. ſich n t äbet 3 ſtände be v re Kine Seinen e Koalb-wert tt en. Alerd e meinte e on der B itung n des Einheits-] Nicht u die tlich eingeſtellten taus vor Maßregelungen nicht jelen verhandes der Scmehnrs Deutſchlands wird uns Eiſenbahner bi h n W ganz die Maß tionsrechte liegt nicht vor.

n. Natürlich iſt das i ne u glichen z e l loidern 7eine Ausrede urch die täglich von den Ortsgruppen einlaufen- e wenigen n evon Schmitt und ger Abgeſehen davon, daß den Berichte wird beſtätigt, de unter den n e n gehe boten e et ehe de die Reg rangherg en re
auch der Arbeiterrat das dürfen wir doch w 33 im Reihebchndirettionede zie Sachſen einelſer Lage ſHriftlich mitgeteilt,, daß ſie gewertſchaften durch die Regierungsorgane iſt n
annehmen niemand bei der Direktion denungiert, au äußerſt ſtark erregte Stimmung zu verzeichnen iſt. mit n Ortsgruppen geſchloſſen hinter die Achtſamkeit der e eitnehmer auf alle Beſtreder eine Beſchwerde vorgebracht hätte, hat ſich Die Eiſenbahner u auch wahrlich zur Genüge en isherigen Maßnahmen und s Seite, die freien Gewerkſchaften

r der dige enns rolet“ mit ſo ungähli- bewieſen, welche ichtungen ſie als Arbeiter e ha der Organifakion ſtehen. Ju zu ſchädigen. Denn das iſt der ganze Zwes der
angeblichen rüüchen Mißſtänden im eines gemeinnötigen Betriebes gegenüber der breiten ung hat auch e ler Tier Tiu r ein „StahlhelmBetriebsgruppen“, die nichts weiter ſindn Zattgt d für den Arbeiterrat e zu erfüllen haben. Beſonders ſtark r n Lingeleitet worilber derſelbe ſicher ni als die Fortſetzung der bankrotten gelben Werk

betont, daß die Eiſenbahner zwar mit dem von in verein ung. Daß dieſe Sden Spitenorganiſationen erneut angebahnten Ver ufregung P Hent Heuchlerbande, die bewegung. Daß dieſe Stahlhelmorgan iſationauf t wenn die Gew ſten ihre Mitgti gewertſchaftsfeindlich iſt, beweiſt die Denſheiſt ihresr dieſe Dinge ernſt nahm und dann auch den hin per en der Sewegang r in zwingen. a Die Eiſenbahner Gründers Bernhard Rauſch, der ſich von dieſer
hatte vo ichen u im Intereſſe der Erhaltung des Arbeitsfriedens ver le I mit ſolchen Quer Gründung eine Belebung der Sympathien für den

n

S

icht aus der ziehen, I mitt. miedn W mü ebrtete nen zu tun n W lie Stahlhelm in Arbeitnehmerkreiſen verſpricht. Er
en kann man Leuten erzählen die nicht S Lage in Sachſen die e u ren an r e wird, das hoffen wir zuverſichtlich, damit ebenſo

W u Dinge überhaupt ernſt zu be im beſteht hat es notwendig ge Schiffbruch leiden, wie alle ſeine Vorgänger ausen ja auch in e inie die ca hente, Donnerdieg, ernent den Be dem arbeitgeberfreundlichen Lager.
s gehäſſige e der Kommuniſten wird s s7 Bee nie wse n aber mag agt ſein baſſen ie Sibach i. V. Plauenſcher Bitugtion a rgerſtet iſt und im Intereſſe rreichiſches Notprogramm. Die Vertretera, Zittan und einer r des e 55 weitere un aller Fraktionen des Nationalrats vereinbarten am

in der entſcheidende iſſe zu faſſen nd nötige cuhem ngen Misgeſhhaltet t Mittwoch die Einſetzung eines Aus
werden miſſen We erſt die Situation ſchuſſes zur Feſtſetzung eines Not

ehe e P zu daß J Wege e r die r n parlamentariſchenügen (die re- t 2 it
niſtiſhen r re Eine etve des hätten e reinigung der Ruheſtändler der en r n mitee ſoll aus je einem Vertreter

ſege ten und Anwärter die im der einzelnen Fraktionen zuſammengeſetzt ſein und
n den in der letzten Zeit abgehaltenen Verſamm- zi en über 6000 Mitglieder u ihre ſam Donnerstag bereits mit ſeine rbeiten belungen erklärt, daß am Montag, dem 8. April, die e 2 g n rangewieſen hat, e wäh ginnen. R des geplanten NArbeit eingeſtellt würde) und den ſchäbigſten Anzrif e hg 53 ahmen geplanten Notp nisrend des t ndes wird auch di age des Mietn e v ten e n e eben eine wilde Mition ent nach dem be Se ehe wehen e ase gee mieterſſates

enden e r bereit wären, mit den fachen will, ſei geſagt, daß Die rin Fpnt an, die geringe
rn der Arbeitnehmer zu verhandeln, da kann die Lohnforderung 6 Pf. berechtigt iſt und denman vor einem Arbeitnehmer keine h haben, e e S ützung m. ihr Rundfunk Programme.

der nicht bereit i auch die für ihn maßgebliche werden muß. April Leipzig (Welle 861,9.ganiſation nach Kräften zu unterſtützen und eine ſtark beſuchte n r Kuheſtändier S e 12 ühr: üplattentongert. 15.15
nenfalls ihre Parolen auszuführen. Mildernd ſich in dieſer Weiſe entſchieden. Stunde der Hausfrau. 16.30 Uhr Voltstümliches Ore für ſolche Arbeitnehmer nur ſein, daß ſie Wir gen eher T r Es n z S hen v eree, e Wo S r e e

ſeiten e Eiſenbahner n kommenden Betri eine va ntſchlie ie drohenden ritte Smgerngng m Dredurch jahrelange h verheßt gen rätewahlen die Quittung erteilen. onen zu verhü m wi e u
i a en Betrachtung der wirk Du und Thertdeno. de ve alte f men 8 die ar r Preſſebevicht. Anſchließend dis 24 ührren iſt auch nur ing un m (Welle 1648)i für den Bezirk Dortmund iſt eine EntWie ſt h 4 dergaien ſt S Der neue Banarbeitertarift. efällt worden Das ſank 2 erhöhte e h ihr. v Zu et Sie O per r

tteldeutſchen Arbeiter, vor allem aber aude im e er veſchäftigten gegeben. r w7 mer e neuen Bezirkslohntarifs er Stindenlohn c Maurer von 1,23 aufſgarrg S e h. ding
für das t Frovinz Sachſen Anhalt 30 Mk. den Stundenlohn für Tiefbauarbeiter, Keueſte e iMan will nur oft nicht aufgeklärt ſein, wird uns r. geſ von 76 Pf. auf 81 Pf. Die en Tarif 58 unr Snfeintenettentheten S S u

man folgt blindlings die mit mutig Du Bei den t über den Abſchluß des amtes Dortmund iſt ebenfalls endgültig. J S et r ne S
l e in den r mlungen operieren, aberſ gehn und Arbeitsvertrags, die T. e in Z. r srlei praktiſche Mittel und Wege zu weiſen alle ſtattfanden, ſtand die der 1630 Uhr das Zentralinſtitm für uun im Vordergrund. Von Frrhkee hheber- Jm Bezirk Berlin fällte das n en See o hen W es

ucker gewonnen“? Stnud.-Rat Dipl. Müller. 17 bisch, übt. Ketten Berlin. W'kiv modernen Mil Min. Ratel e r Ferſen S
Wie Wahl hat bewieſen, daß die Zahl derer, dieſe wurde veſonderes Gewicht dar daß nach fünfſtündiger Verhandlung einen
aufgeklärt ſein wollten und n auf r en ind, s die Frage Wehr teſſemimein, ichen der t Maurer, Hilfs- und Tieſtan

ganz anſehnlich gewachſen iſt. g mit zur rung geſtellt werden m eine e u m Pfennig 920 ühr: Se er n d a ezum Teil geradezu wüſter Agitation haben einer d eidehnündigen Ver pro Stunde auf ein Jahr vorſieht. Am ienstag Hetlertichee Brehin vVr J. i See
die Kommuniſten vevſucht, bei der Wahl im Leuna dere wobei zuerſt verſucht wurde, ohne die abend nahm dit ſtarkbeſuchte Verſammlung der S chaftl. Vortrag für bis 20.30

Src. re Wer er wirkung eines mere n zu einer Ver Obmänner der Maurer und Hilfsarbeiter zu dem n eine r e gi See
e perſ ſtändi u kommen, wurde, nachdem von 3 Uhr Ergebnis Stellung. Nach einem ausführlichen Refe konzert eg.Rat Dr. Weber Die gehen e d et der haſten dueg z an da Tarifamt in Täti el earat Drägemüällers, der namen des Vor Anſaſthent Thenter r Be

eltenten u e en gefällt: beſchlo a die Obmänner Uewe ührung. Tagesordnun weite Tarifamt wird am Frei-8 Großtönende Kampfprogramme wurden auf 1. Die Ortsklaſſeneinteilung bleibt beſtehen. 8 n 12. Kprit nimmehr zur Lohnfrage Ste
nd in vBelegſchaftsverſammlungen und 2. Mit Wirkung vom 11. S 1 1929 erhöht ne

r ſich der gegenwärtige Spitzenlohn für Facharbeiter in e eAber alles hat nichts die Vernunft macht Lohn Magdeburg um S Pf., àauch bei der Leung elegſhaft mertide reſte Sonde ar um 6 Wie das WolffBurean aus Berlin
ritte. Wenn trotzdem die Kommuniſten bei der Klaſſe um 5 Pf. iſt der Lohnſtreit in der mitteldeutſSan im Arbeiterrat nochmals eine Mehrheit er Klaſſe i um 5 Pf. land wirtſchaftlichen Tarifgeme n t reiner

hielten, ſo wird ihnen dieſe Tatſa in der kommen Klaſſe U um 5 Pf. ſchaft dadurch beendet worden, daß in der Verden Zeit noch manchmal heftige Kopfſchmerzen ver Klaſſe V. um 4 Pf. handlung beim r reehe n. Es t den i en nen z Klaſſe P um 4 Pf. t 7 7 r r am 25. r 1929 gefällte i efrte Ta e
udeſtens ern ve e r u mit einigen nrer Wehiverſerechungen einzulöf en. Infoige eines eeblere eht in m Verglei erhoben i 7

2

worden iſt. ZuDie Gowertihaften dagegen Können mit denn n Kerle vie e a höhe den einen Sſenrig ſogar
ein weiterer Pfenn nzukommen.eiten Seihanſe zufrieden icht nur Nach den Beſtimmungen des r für ſind h die Arbeitgeker entlaſtende Aende

gegenüber 1925 e re e ver unter S 11 er 19a, in der es e „Schieds inigen einbuchen Hnhien, zeigt dieſe daß au ſprüche des amtes, die ein immig

n d ri und bindend“, iſt 1-P r ak rtdas Vertrauen zu den Gewerkſchaften ren werden, ſind endg zhe i h r
mit dieſem Spruch diet. Meteren v ehe Walten a 1929 i zum 31. März 1930 endgültig feſtgeſetzt um einen weiteren e e er a

gegen den Willen der Oppoſition im Wege des worden. der ſchreienden Notlage

G. „Marken- Fahrräder ſind erſttlaſſig
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Dem Redner wurde für ſeine eſupenngen

veicher Beifall zuteil.
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der AOK. BadDer t ſoll
Am 3 tagte im de8e d e Se e e r

ur Maifeier und zur
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am 1. Mai

Form geführten Streit wegen der Ver
der Ortskrankenkaſſe von Bad Liebenwerda

a referierte Neidert (LiebenJ einen e

er Dieſe me ne in net r
in der auch Ausdruck kam, daß

e gen r n von dieſe
Harer antwo rtd. J ein Beamter der Senat

us im Ortsa
erten über dasJe eingehend Aufklärung zu geben

Ueber die Maifeier rierte Beier D.
J müſſe, Seetung des 1 We

e durchzuführen.

Arbeit üſſe Beſtrebec gehen, in den kommenden
et u treffen,

ſtimmen Se Von den Delegier
ra

n a müſſen wir uns noch dar

die allen Arbeitnehmern die Bedeutung

1. Mai zu feiern.
Die Beitragsfrage wurde ſo erlr Mitglied an den Ortsa i
eben zu entrichten iſt.

er hohe Schornſtein des

raenkel ren

ntenan
halten. Die ausländiſchen Saiſonarbeiter ließenen e en n e a willig in den ſogenannten e ehe

e iſchen
Mich a die Sache von Paragraphen und n

an Tdeu en Vollewirſhot
vo e
den konſervativer Arbeiterpolitik

nen Gewerkſchaften wurden daraeitra dardie Beiträge ſo ſchnell wie don iefrage. den von Elſterwerda in n abgeführt werden müſſen, damit der Ortsausf
ge

ſeinen r gerecht werden kann.

ldecht mehr l T 1717 Sehrlinge gemeldet ſein.
III

Mel vor Augen führt. Nach längerer Aus Bad Siehenwerda Stadtverordneten Wehlens z Lüge der r
beſchloß der Ortsausſchuß, mit allen prole-fitzung. Die am 9. April anberaumte Stadtver ei

7 gemeinſam im „Geſell ordnete ſtand unter dem von Stadt und der w

Konſervative Sünden
Die Ausländerfrage in der deutſchen Landwirtſchaft

in linksbürgerlicher Betrachtung
der S J e 3 d dem ded Begründung des deutſ vereins derſder z hat. L ea R abenagnba n für die rinduſtrie in ſtürmi teſte Agitaror den Landa n dern ehe e e x betitelten ſchem Te entwickelte. Die anpeſeſſenen Land Abſtimmungszeit mgt dis ins r en wer

z v on arbeiter reichten bald nicht mehr aus und es ſetzteſer die menſchenunwürdigen Katen kannte, diee 7 de die aus ärmeren e aus dem n le r r umſtanden und noch umdringendem am e ann er den Frop L x ein Zuſtrom von ſtehen.ar s e ſehr e z Saiſona W 3 de W v denen i S derung e
ören i el ntſchie te no r fremde iter räu en auslä n ter rigo aua e r amen „Sachſengänger“ gab. Als ſich 1891, und durch einheimiſche Kräfte aus den un

e n n und A 8 ltni v auf dem Lande die d An günſtigſten Anbaugebiete Arbeitsmärkten der Städte zu erſetzen, muß hre

alſteuer auf in eine Berechtigung ohne weiteres anerkannt werden.Dh euren da menſchlicher Be Fabrikat Zucke umgewandelt wa Verſä zehnter e h h e e etere e niſſe e Ah „um“. Or dehnte, verſiegte das einheimiſche Angebot an Ar
r an er e weite m m c und nicht mit den Nee des alten rigkee

ſonde durch eitieifen ſtch V gen wurden in wachſendem Maße ausländiſche Wander a. e m der v berhenele
Millione r ur l J arbeiter, vor allem aus Polen ins Land gezogen. führten. Durch die moderne Technik durchW en e e z L Während 800 Millionen Mark für die deutſche Oſt m i r wiss a

Elend herrſcht in den er u der St Ang ausgegeben wurden. fanden gleichzeitig 9hnendſten ren du e fort,
die e der öffentlichen Hand der r Erwerbsloſen Hunderttaufende von polniſchen Arbeiten auf deut wenn ihnen keine Nſſue nungen Hreit r ſich und

fürſorge ſteigen bedrohlich und w. ſchen Gütern Arbeit ihre Familien geboten wird. ſoll auch nicht
t er Anſwendungen zu Saſten der All-] e SWigen und genüeignen enzländiſchen verbannt werden, daß der Ausbau der ſozialen
gemeinheit. Arbeitskräſte waren die Urſache der Land Fürſorge den Zuſtrom nach den Städten e
Unf dem Lande aber ſele deingender Arbeiter flucht, a weil der einzelne das S des See

tsmarktes als igrr ge

werden kann.gedegt r in der eheam Werk, um dieſen bedrohlichen wandfreier Landarbei
ürſorge auf dem in ſchiedene Gebieten

J geſchaffen, die für den Landarbeiter
s demoraliſterend auswirken S. r ein

aſernen enpferchen, ſie verlangten kein erwervstoſer e r
ſondern arbeiteten unter ihren geſchäfts d Dorfe eine Unterſtützungtigen Vorſchnittern im Akkord gegen Werlehn, nters erhält,

immer nur beſtrebt, r die höher e als der a eines ſchwer
ſchmälert mit in die Armut dermen. So ging der deutſchen vie ichen ſo a die S h

des ökonomiſchen

ieero ſondern eine Wiedergut-

h n legene gen ein Lohnbefrag von über 100 Millionen Mark ver ve ärfen
loren, der im Ausland konſumiert wurde. gaben des Staates r„Die Zulaſſun ausländiſchen Wanderarbeiterj Wer je Gelegenheit hatte. die Landarbei zu offener Kritik, denn au L v

zu einem der folgenſchwerſten Verbrechen an derſterwohnungen in den uns verlorenen Gebie micht vor Se ern in der Praxis er Wade

eworden“, ſagt Ae re ſten im Oſten, ganz beſonders aber auf den großen
Dieſes dunkle Ka Beſitzungen in Oberſchleſien zu ſehen, der weiß,

politiſchen Schaden uns die un
nun recht harmlos als ſich in Sachſen nachlſo zi a le Behandlung

ſchaft. l den Arbeitskräftenſeiner Agrarpoli haf 3 u ne r zwiſchen r fvon aber geſchaffen werden,wenn micht immer neue Kriſen auf dem Arbeits
der Landarbeiterfrage in markt eintreten ſollen.

eſen, daß worden war, mit der Frage der Erweiterung der mentar dazu nötig iſt oder wenn eine Lüge derKaffierer Zenſträume des Kataſteramtes. Die Stadtver- KPD.Preſſe richtiggeſtellt werden muß, dann g0

Ortsausſchuß r Hloſſen, en e ar Zaſtogen ſchieht es von uns aus.
urch die Neuzuweiſung von iten iſt das Pereinmal ſonal des Kataſteramtes ſo vermehrt worden, daß GSohluß des redaktiovellen Teiles.)

Frei- man mit dem vor wenigen Jahren bezogenenſT erwarten, t 7 Krankenhaus nicht mehr auskommt. Die

Koſten m r rh e Den z die rrn men iete werden. rage geht mehr als 50 zurüWeg die tadt Ulrichſtraße 58, S ee t e esnwe ſ eter en gitt t ieten, was ane wird. Hannover und Bremenz geitend, u S v ges 7rch renen Eine r e der S endeten St ndevertretung Sonn t un e e
nd, m i d d. M., r im Scwigbeit mitne Wen,

ung iſt öffentlich Voranzehend g.um 7 Uhr findet der ehulvo Schulvorſtand des nun h en De et ger de
mehrigen Eigenſchulverbandes zur kurzen Beratung
c

ie S e er 87 iſtschimpfen, wenn am nächsten Tage ab 2 n taus nen nie beſe Die der zur
nichts in der Zeitung stekt. Warum g Wer vor “ren rmeldest Du Begebenheiten von all- Don Kreis nach hier S teten Schwe
gemeinem lnteresse nicht sofort e r ſich bei Karl nis
Deiner Zeitung? Du willst über alle che Straße. Der Dienſtbegirk de ſter erſtrecktauf 3 Gemeinden Grdnewalde und Gorden.

Sertit b. Lauchhammer. Die Fortbil-
ngsſchule wird erſt Dienstag, den 23. d. M.,e Bis dahin müſſen alle ſchulpflichtigen

Briefkaſten der Redaktion.
Wir lehnen grundſätzlich ab,

iſt unſer Raum zuhätte. h th e in ihren Berichten uns ledig
en mitzuteilen und vor allem über alle

e ſofort zu berichten. Wenn ein Komel e gae
Jandaoletten

u r uſre deigo Rindleder 31/35 7,50 27/30 6,50
dunkelbraun, Ohromleder, Spangen

beige, gran, braun Kalbleder. 31/35 8,50 730 7,50

z T. OO 2780 G. D y26 O Fanudafen
einfarbiger Spangenschuhb, echt Boxealf. braun, beige und braun Riodleder, flexivel, mit Doppelsohlen, 2 genähta B. O n F. 16he86e2 8,50 31135 7,30 2700 6.,50 23725 5,50

Iack-Spangenschub, breite Normalform

z T. 0 n G. O S pringschußiebraun, Boxealf. Sohnürschube in sehwarz und weiß mit Ohrom- oder Gummisohlen

3540 S s R. O O. S 35,22 O. S i 35 O. S O. G
l



Lebende Dichter schätten ihr Herz aus

Film- Schmerzen
Lion Feuchtwanger: „Sechreibe ich einen Film, dann bleibt von meiner Vision ein Dreck“

Bert Brecht: „Die Filmindustrie ist zu doof und muß erst bankerott gehen“
Eine große Berliner v r hat eine einem Bordell wird von

a ingene ir die
ich immer von der Produktion darüber geklagt, ge

veranſtaltet: rum ſchrei-en keine ilme?“ h n
daß es an brauchbaren Manuſtkripten fe
Mehr als ein Dutzend der bekannteſten Schrift
eller hat darauf geantwortet. rdinand

u per r ter ſchreibt: ube nicht an die Zu8 der Jnduſtrie, lauben ja a
nichtanihre Zu unt. Statt ſich endli
vom Theater unabhängig zu machen, läuft ſie
ihm wie eine Hörige nach und verſucht immer

oſer, es zu erſetzen. glaube aber an die
ft des Films, endlich entdecken

wird, daß n n n hängig ſein „Poli iſt ohneC geſchaffen worden.“ Ernſt Toller be-

klagt das Fehlen der h „Derdeutſche Film, auf das Niveau blödeſten Kitſ
ſunken, hat weder Mut noch Kontakt mit der
nſt, mit der Zeit, mit dem Publikum.“ Ar

nold Zweig ſchreibt: „Es lohnt nicht, Filme
zu ſchreiben, wenn die künſtleriſche, d. h. die

litiſche, d. h. die menſchenlenkende, menſchene Grundrichtung des Films nahezu mit

Sicherheit von geheim oder offen zenſurierenden
Mächten abgedroſſelt wird.“ „Probleme dürfen
im Film nicht angeregt werden.“ meint Wolf-
gang Goetz, und Ernſt Glaeſer ſchreibt:
„Man ſucht die Menſchen bewußt von dem ab
zubenken, was zu wiſſen ihnen bitter nötig wäre:
von dem, was um ſie vorgeht. Man zeigt ihnen
das „große“ Leben, tragiſch, ſpieleriſ otesk,damit ſie alles daranſetzen, einen r da h

z R elche w. e e zurück inie bürgerli ologi iegszeit.“Lion Feuchtwanger wird ſehr deutlich:
„Schreibe ich einen Film, dann bleibt von
meiner Viſion ein Dreck.“ Und Bert Brecht
ruft aus: „Die Filminduſtrie iſt zu doof und
muß zuerſt bankerott gehen.“

Schärfer kann kein Kritiker die Situation in
Deutſchland kennzeichnen. Die Kulturſchädlich
keit der prai7 Methoden liegt hier klar

age. Man braucht nicht erſt an die Fälled Ehrenburg, Karl Grune, Axel
ggebrecht, Leonhard Frank zu erinnern,

denen man ihre Manuſtkripte bis zur Unkennt
entſtellt hat. r W g und

allenfalls noch Regiſſeure wollen die Kunſt,
die anderen nur das Geſchäft da iſt nur
in den ſeltenſten Fällen eine Verſtändigung
möglich. Es iſt pure Heuchelei, wenn die Herren
von der Induſtrie ſich über Mangel an guten
Manuſtripten beklagen. Ehedem haben ſie gute
Manufkripte in den Papierkorb geworfen
heute ſchicken Leute, die etwas auf ſich halten,
ihnen ſchon gar keine mehr ein. Sie ſind ab
h hinausgegrault worden durch eben
ene jammernden Feremiaſſe.

Die Beweiſe für die Anklagen der Schrift
ller bekommen wir Woche für Woche geliefert.

s war auch in der e Zeit mit der deutſchen
Produktion nicht viel los. Warum will man
uns denn immer glauben machen, in rn

ehe es ſo unbändig luſtig zu? Die Menſchen
en dort keine anderen Sorgen als zu trin

en, zu tanzen und Muſik zu machen? So war
es in der „Ungariſchen Rhapſodie“ zu ſehen
o jetzt wieder im „Zigennerprimas“.

ir kennen nur allzu gut das echte, unge
chminkte Ungarn, das Faſciſtenparadies der
roßagrarier, die von Horthy und ſeinen

Schergen bei der e er bettelarmen
Landbevölkerung a h mee n. „Derrote
Kreis iſt ein allzu durchſichtiges Kriminal

ck, das Zelnik wieder einmal c ſeine
Mara arren hat, und „Möblierte

immer“ nicht, was der Titel verſpricht.
n Jammer der Junggeſellenwohnung zu

n, wäre ſchon recht verdienſtvoll.
davon iſt hier nicht die Rede. Vielmehr

wird eine abenteuerli ſtapler n dte
vorgeführt, der jede ſoziale Grundlage

Die re beträchtlich mehr zu
pathetiſchen Stücken hauen ſie zwaren daneben. Die Stunde der

ntſcheidung“ iſt eine höchſt unwahr
ſcheinliche Kriegsgeſchichte, aus den Themen von

el Stadt Lemberg“ und „Rivalen“ zuſam
mengeflickt. Ein engelſchönes Mädchen aus

edlen und reichen Dumas' ſchen Musketier des
nur einem gänzlich

und einer verluderten Ariſtokratie
erettet un

brauch. Jn der „Eiſernen

elbſthilfebund
eeeeerreeeee5

r

J h
t i

ift J

2 x

mi

J J

hat in Berlin Werkſtätten ein
Bild zeigt einen Blick in die
in der junge Mädchen ſo

t, in denen Männer und
binderei, das untere einen
ahrern r

ſind. Das obere
chnitt aus der Weißnäher

werden. Gehunfähige werden
e befördert.

Das Spielzimmer im Schneehaus
Bei den Eskimos im arktiſchen Amerika

Der Amerikaner pflegt die 25 000 Eskimos als
ichnen, die über die 5000 Meilen

der arktiſchen Küſtenlinie verſtreut leben.
Indianer und Eskimos keinerlei gemeinſame

eht der Amerikaner im Eskimo ein
dianer, der ihm fremdartig und etwas

ndianer und Eskimos leben
uß, ſie ſtehen ſich

„vBis zum heutigen

„Jndianer“ zu

ſtoßend vorkommt. 3
keineswegs auf freundſchaf. lichem
vielmehr feindlich gegenüber.

mit dieſem
nichts vorſtellen können.

n
4

W r uder Knaben eine kleine Harpune r
z e 5 Se üle a v ſpielen,
ebenſo wie hre europäiſchen Alte mit

er

2 h
2 T 333
in

e
2 S z

ſt

S
ch hören te. Er
el td a s

Blutgefäße.
rikaniſ

ſchrift, „betrachten ſich die beiden Völker beſonders für die Diagnoſe
ähr

e berühre, beſtand eine erbitterte Feind
nun man das Vertrauen

innen will, darf man ſie nicht
men bezeichnen, unter dem ſie

hören es am lieb

iten von Wichtigkeit.

etwa an e n ehe rMädchen mitWein man ſie Jnnits nennt, was in threr Sprache n 8churten ſe t gern
paſſitert?“



lautet das Bicht ſtimmungen der GroßſtadtDie KPD. als Filmzenſor! n e Beet e er unten ſte unlöslich an rollenden, donnernden Vertehr, haſtendee reren einen a Wir en h 2 e tig Ernſt Wäller deu t r4 g ſich ja weniger gegen den Schund, als ichtliche n T er aus- mund) ttfindet. iehe Anzeige.) r ginn v n t
ti führlich nene eeei Er WVaſſerleiche. Geſtern früh wurde in der Nähe yredninen h. g eine reuſchent

5 politiſche, wirtſchaftliche undrung. Auch die Sozialdemokrat gniſſe der Sperr z der Saalſchloßbrauerei eine männliche Leiche aus Je t en hen alen n
at bei ihren Beſtrebungen, den Film zur politi hie r ſeg Saale gelandet. a e hen

S Propa a und Sidingearbeit er benden ſragt Sorigont des Soerderg. Die Direktion der Schauburg bat ſy et r e e e h n b

mit r zu kämpfen. Der Wahl bolſchewiſtiſchen Rußland u eaetceenneeeeeneeeeee eein S aſat ſowie auch der neue von den Hetreuen Stalins ales, was irgendwie diente a delgeleſenen Aowan don Jan re e S h n d
nach Trotzti roch, entfernt. Städte und Fabr r Vorführung zu bringen. Der Fim iſt für Jugend und h tifm „Freie Fahrt“ ſind von der en x tf Fabriken, freigegeben und zahlen dieſelben in der erſten Vorſtellung ar als moderner Hertuies Cori Rad der König aller So

e l e enicht zugelaſſen. e ein r h h Reudeit CheriIn aller gung t n Anarift pr dieſes er len c e a u nern e and Vor z mr r zu ſehen, d e
Behördeotemkin“. Alle St tſchrittlichen u bis

La 4barmungslos herausgeſchnitten.

a h r e 23war der m u im Streit. Gevade kommuniſtiſche We t geſchichtlich werwollen z

e im Möderauer Gemeindeamtn dargeulger Loulenr vor Die Oltoberrevolution ohne Troßki,
die Rote Armee ohne ihren Gründ

S ln Hreeniſer der e der Ein deutſchnationaler Sutsbeſitzer zahlt ſeinem in Beſchäftigung ſtehenden

den de i re e in Punkto vollſten e Tr en! Warum Sohne Vater und Sohn finden milde Richter
n fiuſterſe itera e r Tinegphote Um ſich billige Arbeitskräfte zu ſichern, for fragt haben, er z dant t ſeinem Sohne, dene 8: v er Reihe v h erte der Anteveſgu g öderauſs S en ſei friverpieß um

rlich, lächerl konnten die kommu-Arbeitslo n im re an, rechte R.ine ine e i e Karl Marx die dann wah tar r ver n gleichen
wird ſich im Grabe herumdrehen, wenn er hört, richteten. n tie das Saalkreisarbeits a ngeſtiftet.

amt di t. N ire Weltgeſchichte vom r Durde c 7 ar im Vor See er Das Ger t den Kern der Zing
bloßzulegen. Es ergab ian im An geweſene Gemeindevorſteher, da auch ehe v

Landwirt Ferdinand Kutſcher, im kreisarbeitsanit r werden müſſen, was
er äe z nem Sohne und Wirtſchaftsnach ſolche Vorgän r Beobachtung am Orte,

r unmögli 7 gevertreter forderte aGeſundheit beſtehenden polizeilichen und r. 50 Mark Erwerbsloſenunterſtüzung gezahlt el ſ. n e

s geht

t die vuſſiſche Film2 u zen h dien
Film eine bewußt r J Tenden

d v v r fune haßlig

ſtimmungen ver et e hatte, obwohl bei Henye gearbeitet n Vater. s Gericht hielt en Schuld

Unterſtützun h tte. Die verrichtetem chen e e n Arbeit war eine re, ſonſt hätte ſie Die Vollberz Acemiger Gemeinde
u

c ehe n ßgänger Aungen, mit deren eine Verſicherung ver W n a lieber ehe u wo mit wahlen beſtätigt.
Un durch die r betroffen bunden iſt, n r ch tig ſind. 5 Pfenni er Stunde, dem von der e der am 20. r erfolgten indngen Ein rechtli e s ſipd. Gemeinde (na ördlichen Beſtimmungen i r

un r wählt worden: zum Gemeindevorſteher: derr le e nd Sor Unfallſummen ſicht für die Hint ſebenen z nur für zu leiſtende e pr tarbeit) gebilligten ehe Wilhelm Gräue, zu Schöffen: der Schmied Karl

der Unfälle der er tödlich Der n nich t e r bezahlt erl, der Kaufmann Hermann J jun.,
unvorſichtiges Betreten der et W werd i die Verſiche Der Antrag eines Gemeindevertreters zeitigte enſtellvertreter: der Buchdruger Alwin Lo

A gegen fahrende Wagen und Tru nh je rungsbedingungen, die und z iigei- i Beſchluß der Gemeindevertretung,renz. Die Wahlen ſind am 6. April vom Land
ner an w e de Klauſeln en n d Durchſtechereien zur r zu brin r J kr en Kreisausſchuſſes des SaalJ e Ki Die Arbeit tig ihr n und tanden geſtern Kutſcher ju e ätigt wordenufällen beteiligt. Se e Geld für einen et en r ſ4 uns Fen glücklichen Böllbergern nichts mehrSgez der ünfälle wird jeden- wahr und al vor Schöffengericht Halle et un kann

a l
auszugeben, da ſie t ein s, letzterer der Bei ilfe u an mangeln. Eine kommuniſtiſche Regierungsmehrheit

s dürch die Verunglückten ſelbſtſfähiges und gut fundiertes Ve nier r Vater verſuchte, alle Schuld auf ſeinen mit dito Spitze. Die Weltrevolution iſt nahe!eurles beſitzt b u uz abgeſehe e e ey, ſeine e. und
Im Publikum iſt teilweiſe noch die irrige Mei geiſtige Koſt dieſer v. cherungsblätter, die t Se Der ſich Neue Vertrauensleute.nung vertreten, daß man ſich gegen die wirtſchaft das, was ſie wirklich bieten eiſtene viel z uſentſchieden nd onte, daß ihm ſein Die Landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft macht

damaliger dem Land hekannt: An Stelle des La Zandwirts Hermann en eines töd lichen Unfalles r te ü er bezahlt werde werden, mehr als fragwürdig iſt

t durch ei e Je h ten r Gewühl des Verkehrs. Geſter öhme in Bann v v
der Ab on fhbalt

Beeſenlaubli

t u B es Anutomobil auf beſchädigte es. das deuthich nd Mukreng) und an Stelle des Gutsbeſitzersn t n weg erung Steinſtraße und Margaretenſtraße des gri Standes wollte Tornau in Lettewitz der Gutsbeſitzer Karl Beil in
aber jeden aus, wenn der nent gen und e orra handur gen Zitſerrnyen mit ſeinem Lettewitz für den Bezirk 11 (umfaſſend die Gea e oder grobfahrläſſiges gemenge, we natürlich den kü (den er als faul uſw. bezeichnet hat) meinde Lettewitz) zum Vertrauensmann gewählt4 n tz von en und ren zog. S erhielt einen ordentlichen h Witſen nicht nach Arbeit und Verdienſt bei H. ge worden.

„GZ e e d [-„p=J„J„ J wruan
taufe ich Seine 623W Schuhe

und d 11tg 9n

Franz Werners
Schuhwarenhaus!

Fiüut wehes
Fran für Jachin We re gari g.
T
O Preiswert und gut
kaufen Sie Mannfaktur- u. Mode-
waren, Trikotagen u. Strümpfe

Damen Konfektion bei

nosr, Torgau G
Wirtenberger Str. 9 Telephon 51.

Mitglied des RabattSparvereins.

M

TORGAVU. Paradeplatz 14

Ee gübt gute Margarine
e gävt vessere MargarineDes zZ alteKindes Hautund reine Wäsche

pfles t Mutter mit d Der qute Burgscuh
in eder Ausführung ſehr preiewert

8 uten, mile den Schuhhaus I. Krojanker
kilenburg forgauer Straße 32

familiendrucksachen
liefert ſchnell, auber und preiswert
Halleſche Druckerei Geſellſchat
m. b. H. Große Märkerſtraße 6.

die Beste ist Blauband“



Arbeiterſport
In den letten SeeDur den nsialtartens e e e awird mir die Mitteilung, daß e Arbeiter wut n S c

h unier ung v
tellſi C vereinbart haben. Dieſem

o

4 e n e S Won e v o n e i c e r e Se r 4441 4 e ß n t Be3 3 4 J 4 m n 3n 7 4 u B. m 4 4 G5 h J r s tv 4

e c S ſ. en e eme e S enn in Lo ed P enſirahlen, des erhaltenden erlin wuree rdes internatio

t der Vorſitzende des Provinzkartells, ohne vor e von M d der deutſchee mein Einverſtändnis einzuholen, entf 77 Ludwig Havmagnne e hder völlig unter kommuniſti EinſiußSee T eig Organ d kunt re et Scott S e70 000 Sie ämpfen. Die Serda gen ſind

en taſt n e h n ur diee de o. micht den nicht heute rend Scott eiſen Landsmann in n ins

n e n nerngerwetige der wigen ans h e erblicken! verpflichtung für hen ding zu erfüllen
Wie ſieht es mit der Moral des vielverſchrienen Geſaike.: eineNadtſporter aus Jſt es ein Verbreche San r ege zwig amte z

rbin, lege e mei

wicklung der Dinge lehne ich die c

ab. ri tz Dreſcher.Wie uns mitgeteilt wird, haben ſich dieſem derſonen enlige l Belgern Lies t
emSchritt des a n e r u treiben und damit eine Ärt kann u dte Bene c S rika antreten. Dem S n

0 r
Walterr v güse ä e en l e en cange, Ferchlandt und Die Tatſache, daß ſich A dieſer Bir iſt ein Weg der auch van der zurle angeboten. e Beg

T h Kulturrichtung in Halle, Eisleben und denam m keit zuſam beiter r e W Wie rger 9 Maloney genannt. Der

kann unter ten. Außerdem wurde ihmArbeiterſportkartell Artern. ſpon Ferikvel gert i e e e Führer r in de Sportart einen der er ine e von do Mk. geboten.
Artern, 10. April.

nſtrument der Sittenverrohung erW wenn n i Teil vorjah undertl i trafge aber, das e
ort und Kultur A Anſchauu erung, en. 2 e PDas Arbeiter der Mans die Ha e n z i e die nächſte Karteller fich am d M. eine Sitzung m m z VFefer r diſche ber e re e öfft ars r der bundes Vereine ſtatt. Anſens

der Verhandlung war die r der „Nackten“ iſt neu bedarf einer h a r tritt haben nur Delegierte derin de „Volksblatt“ an der S kennt Guinee ſeien e Nacktſport iſt gleich Wahr r
lafſfungsfeier. Die u Berufung des Motiven und Entpfi le die heit Verſegen tet et Leen s Jm Auftrage der g.K.:
Herrn Mertins wurde damit entſchuldi e kei nugtuung nach den n 25 (Nagdeburg).ner der an e Redner ſagt Luft, Sonne, Licht nden an L u. Sohätte. Das türlich eine faule denn Körper ſtählen, den inneren Menſchen frei machen geſehen e gen n Sie i u t im Bereinslokel
men wurde eine r. angenom von falſcher. ungeſunder Prüderie und m und n Freiſonnwalde bei Berlin. Eges der zttünd an unſere BeSein der velneen g wäl e demwer, hgeeignete Redner gibt es ſchon. Gegen drei Stim

etwas Merkwürdiges um di e in BZüneburgiſheg und anderen Boten gibt a a
men, die die u et h e den Menſchen erſt wieder zu ſigſes heute ſchon e Gelände mit Waldbee r und r Se hn S z 4 F7r S S San r Seen n wo eine ideale Nacktſport

ren iten r wollte ig von dieſer ng enommuniſten, X man d dere abſolut nicht

m wunderi. VBegeihnend iſt aber daß das Kar e einen vernünftigenn 8 Luft und
Sag 58 er. „erzts 13

t u h z n verundheit, Frei- an denen man nicht achtlos vorüber ſoll, deren lreten fen. t Gruppenturnwart.
in zu habe n. Die ſogial ar von alten. ne orurteilen, die Wert und Bedeutung man bei na 4. 1. J ungen:h e e e el. durch die Kirche mine e e ergehen e en e en e h l edas gut merken. Se inbar iſt ihre e C e den viele en Lettin Körperpflege u en es in den n 23 u Du u u Z

haft dem Kartell in Artern unerwünſcht. Aechter d es Sportes ihre helle Freude an ihm un enden J 5 Maße Teil der angetreten
n noch gr Aktivität, andernfallsa v e haben. Im einſamen Walde oder undelebten Land ſein So rege n e ehe n

e wird das mit gJean tungen, die in Artern ſtett eZelogierter zur Worte in n Durch den Beſitz v über 350 an dieſen i Serlerreiſen teilzunehmen, e S 257 292 816 314 370 381
a Sfeunt u riene Eckarbt gewählt. Himmelfahrt nd die Natu in der Lage e Naturf

ein Ausflug ſtattfinden. preiswert und zu für die Arbener re t m Pereimamuitteilamuers.erſchwinglichen Preiſen Die epr Sie eFerienreiſen der Naturfreunde gturfreunde geben ſo der Arbeiterſchaft auch die tagen r ande Freuag. u re erſt MittwochMöglichkeit, ihre durch die Gewerkſ erndem al „Volkspark“.
ver e de den Erfolg. der imſten Ferien richtig auszunutzen.

ngenen terten Ferienrei et e e r o u
aturriſten vereins reunde“au di Du chführuS Fonde ine bare

iſtiſche

e

e qür las i
laſſen Sie Jhre
Garderobe anDie letzten G Lehren sind in fertigen

überwaältigender Auswahl am Lager Vrkertleen
rem Stoff mit

e

Besichtigen Sie stets unsere Schaufenster!
M Mk. 200 alle Preislagen bis Mk. 7
T c hhe Mk. 115, alle Preislagen bis Mk. 19

Kinderwagen
halbtiefo 58, 65, 71 75,- 85.-tiefe Form a 90, 90, 97 '107, 112.-

Klappwagen mit Verdeck
halbtiefe 46.- 48,- 50,- 52, 54 57.,-.
tieko 58, 62, 65 nach neueſten

Modellen, gut.vorjähr. Modelle 35, 38, 40, 7 Siß füren Menvoette 77 Mk. 185, alle Preislagen bis Mk. G 22
34.50

z u g. v Meeste Numper Neueste Strickkleider r N.garnie Seidenstoffe, Samte, Kleiderstoffe, Kostümstoffe
I Veckauf nur sorgfaltig gewahlter Qualitaten zu auffallend niedrigen Preisen!

zegen Rheuma und Reißen

Kleine Ulrichstraße 2 bis ar 9 W2 Minuten vom Markt. 30 S
garantiert gut klebend. wur 50 Pfa.

Katzensprung-Pflaster

n anun leipuiger Str. 69
a. Arerkermungen

de Meere
von 5,u gre

Pfännerhöhe 52. Gr. Sandberg 8.

u be den Kaufmann der Deine

Zeitung durehlnserate unterstutzt!
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e

große Uebung haben. Eine Tante des Angeklagten
zahlte zum Beiſpiel im vergangenen Winter für die
Beheizung ihres Schloſſes allein 10 000 Mk.
Auch die FaberCaſtellſche Vermögensverwaltung

die Frau des Angeklagten ſtammt aus dieſem
Grafengeſchlecht kam zu Wort mit der Angabe,
daß die Frau des Prinzen vor einiger Zeit noch
745 000 Mk. geerbt habe. Der Prinz hatte aber
viel mehr erwartet, und nach Verwendung dieſer
Summe blieb immer noch eine ungedeckte
Schuld von 400 000 Mk.

Am intereſſanteſten war die Vernehmung des
Gerichtsvollziehers des oberbayeriſchen Städtchens
Wolfratshauſen. Er mußte aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführt worden, da er ſelbſt Unter
ſchlagungen begangen haben ſoll. Aus einer Auf

ellung war zu erſehen, daß er in einem einzigen
bei Hohenlohe nicht weniger als 83 Pfän

dungen durchgeführt hatte. Nach der Anſicht Vor etwa hundert Jahren wurde in den Oberdieſes Zeugen hätte es ſich verlohnt, wenn für die nes Breslau und Naumburg über
Hohenlohe in Wolfratshauſen eine eigene Ge mangelhafte Ausführung einiger Hin-
richtsvollzieherei eingerichtet worden wäre. Viellrichtungen geklagt. So hatte ein Leipziger
Heiterkeit brachte die Vernehmung des früheren Scharfrichter in zwei Fällen den Delinquenten
Kammerdieners des Angeklagten. Auf dieſzweimal fehlgetroffen. Daraufhin forderte
Frage des Vorſigtenden, ob bei ſeiner ehemaligen der Juſtizminiſter bei einem Berliner Kammer
Herrſchaft viel geborgt worden ſei, erklärte er treu gerichtsrat ein Gutachten über die Qualifi
herzig: „Na ja, in ſo Herrſchaftskreiſen pumpt man fati on der Scharfrichter an. Dieſes bis
ja immer.“ Auf die weitere Frage, ob es ihm in her unbekannt gebligbene Dokument iſt
ſeiner jetzigen Stellung als Kammerdiener beimſjetzt von einer Berliner Zeitſchrift veröffentlicht
Prinzen Löwenſtein beſſer gefalle, erwiderte er: worden. Wir zitieren daraus die „Notizen zum Ge
„Ja natürlich. Das iſt aber auch ein rich brauch bei der Prüfung und Beſtellung eines
tiger Prinz.“ Der Kammerdiener gehört im Scharfrichters“:
übrigen auch zu den Klägern, denn er hat von dem
Prinzen noch drei Monatslöhne zu bekommen, die
zum Konkurs angemeldet ſind.

drückung der Nackenwirbel bewirken undDie Berliner Schulverwaltung dadurch einen weniger qualvollen Tod herbeiführen.
Dieſen Knoten ſchürzt der Scharfrichter und dirigiert
die Exekution, die nun von zweien Knechten voll

„Kaiſer-Wilhelm-Reaigymnaſium.“ wird; nämlich von einem, der zum Herauf-Verlin, 11. April. (Radiomeldung.) Achen auf die die Leiter geſtiegen iſt, und von

einem anderen, der den Delinquenten die kleine
wehä x 7 e r re T des a r m läßt und ihm die Schleife um
Schulgebäude Berlins ſeiner Beſtimmung übergebe x Das Köpfen Statt der Strafe des

den Namen „Kaiſer- Wilhelm Regal- Schwerdts, iſt die des Beils eingeführt worden.

Aus der Dunkelkammer

der Zivilisation
Das Abe des Scharfrichters vor hundert Jahren Ein grauenhafte

Dokument von der Bestialität menschlicher Kreatur
Wie ſolche vollſtreckt werden ſoll, iſt in der höchſten jden Füßen wurden ſie durch Anlegen eines Strickes
Orts genehmigten Verhandlung vom 28. Juni 1811 um den Hals erdroſſelt.
näher auseinandergeſetzt. der Das Rädern. Von oben herab r

Jeder Scharfrichter ſoll ſich ein Beil anſchaffen, Jnquiſit zuerſt drei Stöße ins Genick,
den Richterblock muß die Gerichtsobrigkeit nach dann wird er herumgeworfen und ihm drei
dem Modell beſorgen. Für Abnutzung des erſteren Stöße auf die Bruſt, ſodann einer auf den
werden ihm bei jeder Exekution 1 Reichtsthaler, rechten Arm, einer auf das linke Bein, wieder einer
10 Silbergroſchen vergütet, wie früherhin beim Ge auf den linken Arm, und der letzte auf das rechte
brauche des Schwerdtes. Bein gegeben. Beim Rädern von unten wird mit

8. Das Verbrennen. Der Scharfrichterſder Zerſtoßung des rechten Beines angefangen und

dirigiert die Erbauung des Scheiter- beim e e in dem bald
haufens und ſieht beſonders danach, daß derſelbe In eher Fällen 4 J r
mit Zuglöchern und brennbaren Mate ſich rgelegt nn t de ür-
rie n gehörig verſehen ſei. Das Setzen des Scheiter- al geſchleift und er währe n

und alles übrige knüpfens der Hände und Füße an die Krammen
beſorgt der Scharfrichter; der Knecht hat den Kör z 77 bereitſtehende Knechte damit er
per, ſo lange er noch nicht völlig verbrannt iſt, mit Das Rat ſelvſt verfieh der rin

Daß dem Delinquenten Pulver auf die Bruſt r z z t wenn Se r
gebunden werde, damit er deſto leichter erſticke und ält m inihm die Bruſt ſchnell eingeſtehen werde. will Brandiſ ſehen et gane et re des dern
(ein bekannter Scharfrichter der damaligen Zeit) in verrichten muß
Preußiſchen Landen nicht geſehen haben.

Bei der letzten an den Mordbrennern Horſt und Scharfrichter ermordet.
Delitz hier im Jahre 1813 vollzogenen Hinrichtungdurch das Feuer wurden die Delinquenten auf eine r r e hre
Bank geſetzt, die an einem über den Scheiterhaufen z wird angenommen, daß Hulbert durch den An
hinausragenden eichenen Pfahl befeſtigt war. Wähgehöri i ten von ichtet ſ 7rend des Feſtbindens an den Armen, der Bruſt und re Porten iſt m hingerichteten Perſon er

T tragen. Dieſer Mißgriff wirdbegründet, daß ein gleichnamiges Gymnaſium
xüt

f Wiederaufbau erlebt. Das iſt alles ſchön
Soviel wir wiſſen, haben ſich jedoch die
Verhältniſſe inzwiſchen grundlegend ge

und es iſt höchſte Zeit, daß dieſer Aenderung
von Berliner Schulverwaltung Rechnung

t

der
wird.p.

Wohin Sagt 4 gar 23 Ho T
z Paris, 11. April. (Eig. Drahtb.)

der alltierten Delegierten au
der h digentonferenz bieten augenblickli
wenig Senſaktionen. Infolgedeſſen iſt ein

rikaniſcher r auf einen originellen Aus
n, um

Er hat

nene

ranzoſen mit 83000 und die Japaner mit S
im ganzen für Thomas Alva Ediſon ng 1879, nach jan n

Franken, d. h. etwas über 1 Mark, Bargetränke Seelen J Gllylampen rzuſtellen,
wobei er verkohlte Bambusfaſern als Leuchtdraht
benutzte, die in lu u t r Glasbirnen

r üangebracht waren. hen in einer Kohlen
Die „Heimwehr“ is waſſerſtoff- Atmoſphäre wurden die Kohlenfäden

mit einem Ueberzug aus Graphit überzogen,
F Krakeelerbande. genilen jetzt m Wennteht, ſeine Laufbahn als Zeitungsjun egann,Wien, 11. April. (Radiomeldung.) ſek außerdem bekanntlich ein vervollkommnetes

elephon, den Phonographen, die Diktiermaſchine,da Wegapra und zahlreiche

Einrichtungen für

Die Heimwehr verſuchte am Mittwochabend Piit
in Liefing bei Wien ohne vorherige Anmeldung dere e bare 33
dei den Behörden eine Verſammlung abzu andere e
halten. Als dann die Arbeiterſchaft nach Fabrik
ſchluß eine Gegenkundgebung veranſtaltete,
entſchloß ſich der zuſtändige Wirt, den Heimwehr-
leuten ſeinen Saal nicht zur Verfügung zu ſtellen.Angehörige der Heimwehr ſ ch lugen darau f eines Automobiliſten.

Der Chemiker Dr. Richard Grüter ausin d Ferne de e An ſo daß Chacitendue wurde von einem ndauer Ge
r r re e ö P u richt wegen ehusſſgee er ng de Mk.

onen dur verurteilt. Grüter war ebruarVon den vier abgegebenen Schüſſen der Heimwehr- ZegreWihnee mit ſeinem Auto die Spandau-

leute wurde glücklicherweiſe niemand getroffen. Die Potsdamer Chauſſee entlang gefahren. Dabei be-
herbeigerufene Gendarmerie ſtellte ſchließlich die gegnete ihm ein Trupp von etwa 6 Mann, die erRuhe wieder her. ſie Kommuniſten hielt. Rückſichtslos ſauſte er

urch den Trupp hindurch, wobei zwei Arbeiter ver
d letzt i re r fuhr e weiter. Vor Ariegsn ergab ſich, daß es ſich um einen Trupp natioe r ſt i ren v r ndeltetzt ſprach der Ange ar ei edauern aus.

ü jedoch hinzu, daß er in Zukunft wiederEine auf Grund der Ergebniſſe der letzten großen e r m ſt glaube,
Beriner nein angefertigte amtliche Sta-gommuniſten vor ſich zu haben.
tiſtik erweiſt den J ammenhang von Woh
nungselend und Proſtitution. Gerade Ein Schiff unter Peſtverdacht. Auf dem
diejenigen Bezirke Berlins, in denen in finſte Dampfer „Palos“ der Oldenburgiſchportugieſi-
ren, engen und ſchmutzigen Wohnun ſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft wurde bei der Ab-

en zahlloſe Menſchen leben müſſen, zeigen den ſahrt von der Weſer eine peſtverdächtigeitt ten Umfang der Proſtitution. Jn dem Ratt e entdeckt. Daraufhin wurde das Schiff ſei

der ſeſents Grenadier, Linien, Rücker ſeiner Ankunſt in Hamburg vergaſt. Es ſteht

die elektriſche Beleuchtung erfunden.

Prinzipien

Vierte
und Mulackſtra e kommen auf 1000 Ein-etzt unter Quarantäne.
wohner 13, roſtituierte, während derBerliner Geſahiderhichnit nur 15 beträgt. In Schweres Grubenunglück. Jn Belgien hat ſich
acht Fällen waren je zwei Proſtituierte und in nunmehr innerhalb weniger Tage ein drittes
vier Fällen ſogar je drei in einer einzigen Woh Grubenunglück ereignet. Auf einer Zeche bei
nung beiſfammen. In einer einzigen StubeſCharleroi ſtürzte am Mittwoch während des Be-
wöhnte eine Frau und zwei Proſtituiert e. ſtriebes die Ausmauerung des Förderſchachtes zu

n einem anderen Fall wohnten in einer ſammen wobei die Trümmer auf einen in Fahrt
tube und einer Küche fünf Perſonen befindlichen Förderkorb fielen. Drei Bergleute

darunter zwei Proſtituierte, zuſammen. wurden getötet, zwei verletzt.

Räume in der Koch ve e. er 50 Jahre elektriſche Glühbirne

Meineides vier Monate 18 Tage Gefängnis Sein ren Verletzungen herausgezogen. Se

Merkwürdiger Meineid.
Das Schwurgericht Zwickau beſchäftigte ſichmit einem aus einer mee her

aus chſenen Meineidsprozeß. n beiden An
agten, einem Mann und einem jungen Mäd-4 wurden außer Meineid verſuchte

btreibung zur er
iangeklagten Vater i Kde Sua angerſchaft den Leib maſſierenſofen vollzog Ku W päter ereignete ſich e

s t z e n r Fiſdige per en e n Kene. Er wurde mit verbrannten Fußſohlen und

Wer trägt die Schuld
Mit eigenartigen Verhältniſſen in der Glas
brik von Siemens in Dresden hatte

das Dresdener gemeinſame Schöffengericht zueſchäftigen. Jn dieſer Fabrik hatte t bei der

Ein dung eines Ofens eine
t. Da

„Verſchulden“ beſtand in dem Verſchweigenber Leibmaſ r Als ſtrafmildernd wurde dem Prozeß handelte es ſich nun darum, ob die
vom Gericht berückſichtigt, daß der Angeklagte ſich Anordnungen des verantwortlichen Betriebsleiters

einer r hätte wenn erſſeine eidlichen Ausſagen wahrheitsgemäß erſtattet fällen w. waren oder nicht.
ätte. Wäre ihm dieſer Umſtand nicht zu Hilfe von den Sachverſtändigen verneint. Nach ihrergekommen, ſo wäre er auf mindeſtens ch ahr lag ein Anlagefehler aber kein Ueber

ins Zuchthaus geſprochen worden. wachungsfehler vor. Das Gericht kam zum Frei-
ſpruch Angeklagten.

Der Erlöſer als Betrüger Unglaublich erſcheint, daß der e des

Von einem Bochumer Gericht wurde der
verletzten jungen Menſchen auf Unfallrente in
erſter Jnſtanz zurückgewieſen worden iſt.

Geiſtliche Dr. Pannier wegen acht Betrugs-atte m s Mk. Geldſtrafe verurteilt. Blutrache.
annier war urſprünglich Pfarrer in der Darin

ſchen Landeskirche, kam dann zur evangeliſchen Ge
meinde Bochums und veranlaßte dort 7 Mit

ndeskirche und zur cken m Opfer gefallen war.
unter iſeiner Führung. Dieſe Gemeinde baute bald eineſeinen Mechmed Oglu ar r

er s 600 Mk.ſteres ſein Verbrechen geſtand.

t, um
ch jahrelangem

erner führte er an, daß ſein Dienſt m äFert zwei Jahren noch keinen 8
erhalten habe ein Umſtand, der gerade die Ge Tödliches Autounglück. Auf der Staatsſtraße
wiſſenloſigkeit des Mannes deutlich demonſtriert. Bautzen Dresden kam eg der ſchlam-

S nncgera T ren t ge
eudern. r en überOperation mit dem Taſchen Hiug ſah a e al nne

inab. e rau itzers wur emeſſer macht Schule. rer vie an Jre Jnſaſſen wurden verletzt.
Kopenhagen, 11. April. (Eig. Drahtb.)

n Kopenhagen hat n eigenartiger
J l ereignet, der eine Parallele zu dem in der

reſſe viel erörterten operativen Eingriff mit dem
Taſchenmeſſer bildet, den Profeſſor llatſchek in
Budapeſt dieſer Tage an Profeſſor Bahlint vor
nehmen mußte, um ihn vor dem Erſtickungstod zu
retten. Der hieſige Fall gewinnt dadurch noch an
rig als ſich der betrefefnde Arbeiter namens

anſen, dem beim Abendeſſen eine Hrotkrume
in die Luftröhre gelangt war, ſelbſt mit dem
Taſchenmeſſer die Kehle durchſchnitt.
Auf ſeine Hilferufe eilten alsdann die Nachbarn
herbei, die den ſtark blutenden Mann in ein
Krankenhaus einlieferten. Dort wurde ihm eine
Kanüle eingeſetzt. Hanſen, der ſich durch ſeine
Selbſtoperation vor dem Erſtickungstod bewahrte,
ſoll ſich außer Lebensgefahr befinden.

Siebenfache Brandſtiftung aus Eitelkeit. Bei
Kröv an der Moſel waren nacheinander im
Laufe von vier Wochen ſieben Gebäude ab
gebrannt. Die Kölner Landeskriminalpolizei
hat nunmehr den Täter in der Perſon eines
Feunerwehrmannes feſtgenommen. Als Mo-
tiv ergab ſich, daß der Brandſtifter ſeine ſchöne

und Arbeitsleistung sind eng mitem
ander verknüpft. Schon in den Kinder-
jahren leidt die Arbeitsfreudigkeit.
wenn das Auge ermädet oder beim

Fernehen versagt. Gutsehende Augen leisten
viel. Lassen Sie ermüdende Augen bei mir
prüfen und durch richtige Gläser ausgleichen.

53 Arene virieneirasne 53

Feu rwehruniform häufiger an-
legen wollte.

7
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den 11. April.Gewertſchaſtehang
Vortrag

Seeam 'lieerfordert e
e Freitag, n v net

effen in Schillers

ſchlonach Erde e

bryeld mit. 1.10
zurück.

ewegung zu arbeiten gilt.

Aus dem Bezirk
Amm nersApril, abend s Uhr. im
Mitgl ederverſammlung.

Merſ h 1. April J mit ehemaligenBee e er eheRecht zahlrei ch wird er rwartet.
Freitag. 12. l. 20

Wettin. in der Alten e on l hin
rag über Jugendbewegung. Komiseha Kramer. Jugend nde un 5äſte wiütommen. euZwortau. r e en n eine e Naohher:J Tanz bis 2 Uhrdade 7
aller Mitglieder
Eingeladenen iſt

im
ed

8.der e
o Täglich 40 Uhr.n Lette Woche 18. r rit:
Könnern. Snnad en 13 Avril, Miezenertol Varletéarten gealtert. amm an S
lle Mitg i werden ucht. Er Sprichtpüntiic' u erſcheinen. 2Lodersleben. e den gich herum

8 Uhr. findet im Hroße Wiener lele!weißen Roß eine e rn Ausſtattungs
elSee b ren ca n. 10 Gerſationen
ſche dage da e rm z O Mitwirkende l von Weltruf!

Merſeburg. den20Herzog Corlian en
trag über Wien.e Am Lanrten Jede schwarz Rol Gold
di m Jugendheim“ e icht inidervortrag über en V. Abteilung

att. Sorgt ür ſtarken Beſuch

nabendt

Brrr benReg eSeid alle pünktlich und voll
gibtia zur Stelle, wenn es ſür dre

un
l ertat

ige Ter ſondere

Denn l.
amm-

t

uorges

er erbeten

ſten
t tz de

Seit langer Teit wieder ein
oontes dountaehes Lastapie!l

Lilian Harvey

Eine Nacht
in London
Die Presse besreiohnet diesen Film

gis

das beste lustspiel seit Jahren.

Man bezeichnet Regisseur I„apu Pioks
Leistung als undbertrefflioh und

mit Iuhltseh vergleiehhbar

Sonntags 8 Uhr. Werktags 4 Uhr.
Beginn:

anständigkeit

Morgen, froltag. Erstaufführung

Wieder ein neuer Grobfilm der Ula

alt
Ein Joe-May-Film der Erioh-Pommer-

Produktion der Ufa.geg. a pung
In den Hauptrollen

Gustav fröhlich
H. v. Sehle tow R

und

Beginn:
Sonntags 3 Ubr, Woerktags 4 Uhr.

Sittenlosigkeit,
Blend und Reiobtam, Ernst der Ar-deit und Humor ausgolasseoner Mube-
stunden das alles spiegelt
das alles zeigt Joe May in demfülm vom Polizeiwaohtmeister An

der eine Diedin liebt.

Kubite

t

„Agphalt“ ist das Symbol der Grob-
stadt mit ihrem nervenzerrenden
Tempo. Grelistes L ioht und dunkler
Sohatten im engeten Beieinander sind
nicht nar ihre äußeren Wahrrzeiohep.
Ehrlichkeit und Verbreohen,. Wohl

Uhr, unſere

z

e
r rſtandes.2.

3.
4.

J

a Sgre und

Telephon m 7

Gewöhnliche Preiſe ab 60

So Sad,
Sonnabend, den 13. April. im Lokal

hreberverein Boeesener Str. 60

in Form eines Frütlingsfeftes
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen

Gäste willkommen

Metallbettastellen
matratze Mk. 17.50
21,50 24, 30, 39,

Mk. 24, 30,
v ger ereh) Mr. I

Peohte eMk. 40,50. 20, 25

k. 14.50 16.50 22, 25,
c einfache Mk. 12,

Ortsgruppe Halle.
Abteilung. ertag, 12.abends s Uhr. r en.

ſitzung. ſchenäre iſt ich der Jpntn

o BVereine.
e e. V.r Wir fordern anker Br.

eſinnungsfreundebenglieder und
n eſuch unſereren undgzbnna am Fretag. dem

als cher pazifiſtiſbekannte Lehrer Erni

a ſpricht üver das Thezifismus und Landesverrat'.Deutſcher Sattler Tapezierer u.ſeniter-Serbant- ar fritz Korwer Ruth Weyver
Senat e B. Fil. u Der Andrang wird von Tag
Wahl zum Verbandstag. zu Tag stärker!
Deutzcher Ard. Iprtinenter hund

Se gätoſtell der Zezirtlertung
iteſtraße 11

sgruppe Halle.11. April. 20 Uhr. eR desSonate

in M
d
di Fle terſtr. S
willtk koffr

Biochemiſcher Verein Halle
Frgees, den 12. Aprit 1920, 20
ndet im MarslaTour ein

trag des Richter„Herzkrankheiten' ſtatt.

erſeburg. S

Schu a
Graſeweg i5 wichtige Funkttionär-

dieausſtebenden Fragebogen mine

r

Redner
ller (Dort

ma

a. S.
20 Uhr,

orr
ber
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Heute 10.30 abends

AdelAe Nacht
der Erkenntnis

Ein Film der Sinnlichkeit
und Begierde mit

Besorgen Sie sich Ihre Karten
im Vorverkauf täglioh ab
3 Uhr nachmittags an der

Theaterkasse.

Enorme Auswahl
Entgegenkowmende Zahlungsbeding.

Nach auswärts ohne Transportbe-
schädigung durch eigenes Auto

bettenhan: Bruno Parls

Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplatz
2 Minuten vom MarktSiakigertenrsse20

9 Ptd. MK. 6, 20 tranko
Dampfkäsetabrik Rendsburg

weiſe darauf hin, daß a
(21 des Reichsgeſetzes über

chußwaffen und Munition vom
April 1928 (Reichsgeſ. Blatt l,

1928) ſämtliche vor dem
S 1928 ausgeſtellten

nſcheine mit Ablouf des
März 1929 ihre Gültigkeit verren haben.

Neue Waffenſ
alls beim zu
zu beantragen.

Halle a. S., den 6. April 1929.
Der Polizeipräſident.

ine ſind gegeben in
nd gen Polizeirevier

Bei Preßler kaufen,
heißt Geld ſparen!

Breitings Lokal (B. ler), Rolle 5.
Herren- Anzüge. m 19-68 R Se

n rn m ab e. iheder: Rigerd Jerts
über iarigr L e nSchleszer-Amäge von 4,40-7, 60 M kaunberts Veſtaurant, Jnhaber: O. Schmidt.
Ardeitshemnden, bazanten preimert

Ueberzeugen Sie ſich von meinen
billigen Preiſen

Der weiteſte Weg lohnt!

Oskar Preßier
Halle (Saale)

Große NikolaistiraßSe 6.

h Straße.
bach, Dübener Straße.

Landſtraße.

„Lindenhof“, Grünſtraße 48
Rordſchionchen“, Inhaber
Nordplan 2.

Goldener Ring“. Markt 22.

T

daim Ahrmocherweaitte

Hermann Koch m

e

I „Natekeler“, Ind. O w

Empfehlenswerte

Gaſtſtätten

Lauterbachs Reſtaurant, Jnh.: Ww. Lauter

„Neichökrone“, Jnhg Osw. Winkler, Wurzener

In Deligzſch:
Goldene Kugel“, s 3.

In Schildau.
Zaſtwirtſchaft Jotz. Dlpelmſtraße 3.

erreeeee

oon 2,

mit Patent-
18,50 20.

matratzen, 3teilig, mit

Mar an
C. Klappenbach 4 Co.

Gr. Vlriehstr. 41.

bill
M. Winkler
Glauchaer Str. 2736

n Non iel
ne

igſt be

dE. Kiexoi z33Beeſener Straße 4 i. G. einem
Ligarren Uynretten Monat Nach

T bveſtellungen. Rück

in
erteilt

Anguſt May
Torſtraße 10

Biolin, Mando nahme b. Nichtgeſ
nterricht

6237

mu eiettr. vetried

Wönnern

vBverträge für die Berufsſchule
im Rechnungsjahr 1928.

des Gewerbe

Guſtav Eſchke,

Auf Grund des S 16 Ab. 5 und 12
und Handelslehrer

Dienſteinkommensgefetzes iſt beſchloſ
en, daß von den Gewerbetreibenden
für ihre Betriebeſtätte 18 v. H. der
Gewerbeſtener Grundbeträge
Schulbeiträge erhoben werden. Die
nichtgewet betreibe nden

als

Arbeitgeber
haben für jeden beſchäftigten Arben-
nehmer 3 RM. zu entrichien.

2142

Delitzſch, den 8. April 1929

Der Magiſtrat.
Dr. Baumgardt.

ren Statuts.
antiert reiner

8e

ſesessgorioryns ist Dienst am ſehen 7

Hierüber r am
8 Uhr, im grobenc (Zaa er 41 der als vorzügiicher Redver

aunte Friedenskäwpter

tehrer Rrinst Mälter (Dortmund)
Die hallis ehe Rinwohnerschatt ist herzlich eingeladen.
Tinirittapreis 50 Pfg. Erwoerbslose gegen Ausweis frei.

Freie Auuspracne
Deutsche Frieciensgesellschaft e. V.

Bund der Kriegsgegner] Ortsgrunpe Halle Hnate
e g e

wa Haweronengan
nannt nen. än. M. I.

Wir berufen hiermit auf Sonntag,e Aprii 1929, vormittags

nhunn In -erramwlung
dem „Funkenburg“,

Auf der Tagezordnung ſteht:

77 cht des Vorſtandes

Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern.
Wahl der Delegierten zum VerTenoſſen chaftstag

melzungsfragen.
der Mitglieder nach 8 33,

aftsvertreter müſſenvon zu re er Verſammlung
lüten, ſcheinen.

Der Aufsichtsrat:
J. A. Bernhard Koenen.

dem (2. April. abendsal e„Neamarktaohütsennaus“,

Frete Anasprache!

Klemioh

e us Feſſ
eben o nahrhaft und wohl

ſchmeckend

Deutſchlands geöſrer 2iſchandel

In alten Fitiaglien
r ohne Kopf 7 32,

M hre Kopf SGrüne Heringe, groß S r

Grüne inge, mittel S 285
e Im Volkspark

erhalten Sie träftigen prerswerter

Mittagstiſch

Karbonaden, bratfertig M 509
Kaveljau u. Seelachsſilet

ohne Haut nd Green F 8604
Schelftſch, klein mit Kop 30
Bratſchoen 9 454Ferner täglich eng

Hochfeine Räucherwaren

h

Creifharen Vorteil

doll.Atrohbücklinge Stck. 254
Eine Delrkateſſe, ſetzt beſonders

zu empfehlen.Echte gieler Bücklinge 604

Echte Kiel Sprotten 3 304
Seeraſen 300Zee al ohne Haut S 35
Kieter Epeckſlundern W 60
Ferner ſind wir ſehr preiswert mit

ngen
e

fette Ware

Rieſenauswahl in
259 und 304

len Straße 81

O Kleine Anzeigen 9
großen Erſola

vielen wir im mesem Sonder-Angehot. Tſe Faren sinn
im Fenster ausgestellt und liegen zum Verkauf bereit.

Em. Eimer 0O, 48

Weinglasg, dünn, ſchönes Muſter 0, 18
Satsa Glassehüaseln, 4 Stück. 0, 95
Kuoehentefler, extra groß O. 58Liksraervice., Glas, Steilig 0, 95
Porun. Speiseteier, glatt, groß O. 18

m e Zacerrand,tief und fla
i

Pora. Kneohengarnitür. 22 tlg

ſchöne Dekore Z. 85R Sehüasein, 4 Stück 0,39
Ka becher, groß. 08salatschüsesel, extru groß bun 0.48

9.65mitgroßem Becken und ſe Dekore 4., 75

h z. ſSautm. Sehmonſvie] ln ig. Gelagenheitskaui

U o mer. Rtief und flach O, 10 weiß weiß 0.90 4 Stück 2,95 e maner 0, 30

Glias-Kompotteller, ſchön Muſt. O, o8s Satz m. Sohmortöpfe t Stck. 4,75

„38 Wandkaffeemühle mit gut.

Mülieimer mit Schrift. 1,10
Em.-Kehrschaufel, weiß weiß 0, 48
Em. Aufwasehwanne, groß 0,85
Em. Schmortopf, groß O0,90v Wasserkessel mit Sack,

groß.

m. -Schüsnel, groß
Tortenplaſte imt Nickerand,

30 em groß, mit ſchöner Dekore 1,65
Fleischwolt, ſtart verzinkt 4,75

Mahl wert 2, 95Sofinger Backenbesteek,
M ſſer und Gabvel Paar 0, 85

Em.-Kaſfeeſſasche mit gutem
Verſchluß, 1 Ltr Jnh. m. tl. Fehl. 0,48

EFinknaufesbeutel, ſtark. Ledertuch 1. 35

Roßhanar-Handfeger 9,50Roßhanar-Stubenbesen O,95

i rinlen hnultornister

ndieder 6,65 ln e
lam v22 teilig, m Steinwen 50 è J Gr. Drichetr. Kahierzeivice

n a 25 vum ehe
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